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Betrübte Lohgerber.
In der geſamten revolutionären Preſſe iſt kein Blatt

ſo ſehr wie das „Berliner Tageblatt“ bemüht, das deutſche
Volk über die ſchwere Gefahr, die ſich ſowohl für unſere
innere wie unſere äußere Politik dem Blicke des unbe
fangenen Betrachters auftut, hinwegzutäuſchen. Natürlich
iſt es ihm bei dieſer Sachlage ſehr unangenehm geweſen,
daß der Kaiſer in ſeinem Dankerlaſſe, anläßlich der Feier
ſeines Geburtstages in Berlin, auf die mancherlei un-
liebſamen Erſcheinungen der Gegenwart“
hinwies und damit einen ſo ernſthaften Ton in die Er
örterungen des Tages gebracht hat. Es entſpricht ja gewiß
nicht den Wünſchen des „Berliner Tageblattes“, daß dem
Monarchen Ratgeber zur Seite ſtehen, die dieſen unlieb-
ſamen Erſcheinungen im friderizianiſchen Geiſte mutvoller
Entſchloſſenheit zu begegnen wiſſen. Aber es bezeichnet doch
einen Gipfel, daß das liberal- ſozialdemokratiſche Blatt ſich
erdreiſtet, dem Monarchen bei dieſer Gelegenheit folgendes
gleichſam ins Stammbuch zu ſchreiben:

„Eine ſehr erfreuliche und keineswegs unliebſame Erſchei
nung aber war es jedenfalls, daß, wie wir ſchon mehrfach her
vorgehoben, die Perſon des Monarchen nicht in den Kampf
hineingezogen wurde, und daß der Kaiſer ſelbſt ſich fern von
dem Kampffelde hielt. Man kann nur hoffen, daß das auch
weiter ſo bleiben wird, denn nur diejenigen wünſchen
hierin eine Aenderung, die ihr eigenes Parteiintereſſe gern mit
dem monarchiſchen Jntereſſe verquicken und deren Selbſtzucht
heuchleriſch hinter dem Throne Deckung ſucht.“

Man muß aber in dieſen Tagen um mildernde Um-
ſtände für das Jeruſalemerſtraßen-Blatt plädieren, denn es
iſt in der Lage des betrübten Lohgerbers, dem ſeine aller-
ſchönſten Felle davongeſchwommen ſind. Gingen ſeine Hoff
nungen doch auf nichts Geringeres los, als daß ſein bevor
zugter Liebling, Herr Bernhard Dernburg, demnächſt
an Stelle des Grafen Wolff-Metternich Botſchafter am
Londoner Hofe werden ſolle. Es iſt ungemein reizvoll, auf
die Entwickelungen dieſer Hoffnungen und Enttäuſchungen
zurückzublicken. Zunächſt wurde im „Berliner Tageblatt“
mit beſonderer Aufdringlichkeit alles zuſammengetragen,
was auf eine angebliche Beſſerung der deutſch- engliſchen Be
ziehungen und auf einen Sieg der in London betriebenen
Verbrüderung aller möglichen und unmöglichen Friedens-
meier von hüben und drüben hinauslief. Tatſächlich ent
ſpricht es ja durchaus den derzeitigen engliſchen Wünſchen,den üblen Eindruck zu perwiſchen den die Enthüllungen

über die geplanten Ueberfälle auf die deutſche Flotte in
Deutſchland gemacht haben. Auch heute wieder wird aus
Glasgow berichtet, daß dort eine derartige Freundſchaftsver
ſammlung ſtattgefunden hat. Jn ihr wurde auf den Vor-
ſchlag des früheren britiſchen Botſchafters in Berlin Sir
Frank Lascelles, eine Entſchließung angenommen, worin
jede Bewegung willkommen geheißen wird, die die Fort-
dauer und Entwickelung freundlicher Beziehungen zwiſchen
den beiden Nationen zum Ziele hat. Jn einer zweiten, von
drei hervorragenden Geiſtlichen Glasgows vorgeſchlagenen
Entſchließung werden alle chriſtlichen Bekenntniſſe aufge-
fordert, zuſammenzuarbeiten, um in allen Kreiſen der Ge-
ſellſchaft die Beſtrebungen des Friedens und Wohlwollens
zwiſchen den beiden Nationen zu pflegen und zu entwickeln
Abſchriften dieſer Entſchließungen ſollen dem Premier-
miniſter, dem Staatsſekretär der auswärtigen Angelegen
heiten und dem deutſchen Botſchafter zugeſtellt werden. Die
Banketthalle, in welcher die Verſammlung ſtattfand, war
überfüllt. Als Sir Frank Lascelles ſeine Entſchließung be
antragte, erklärte er, der Argwohn und das Mißtrauen, das
zwiſchen Britannien und Deutſchland geherrſcht habe, ſei in
hervorragendem Maße verurſacht durch mißverſtändliche
und falſche Darſtellungen. Was not tut, ſei Geduld, denn
die Zeit werde die Abneigung allmählich mildern und wirk-
liche Freundſchaft herſtellen. Von Lord Roſebery war ein
Schreiben eingegangen, in welchem der Lord ſeine Abweſen-
heit entſchuldigt und mitteilt, ſein Wunſch nach gutem Ein
vernehmen mit Deutſchland ſei bekannt, es gebe niemanden,
der mehr als er beſſere Beziehungen mit Deutſchland
wünſche. Auch die mit beſonderer Gefliſſentlichkeit ver
breitete Meldung, daß der Beſuch des engliſchen Königs
paares in Berlin für den Anfang Mai feſtgeſetzt worden ſei,
nachdem die Verabredung zwiſchen den beiderſeitigen Hof-
marſchallämtern erfolgt ſei, wurde von dem geſamten hier
in Betracht kommenden Preßklüngel nicht nur eine politi-
ſche Bedeutung beigemeſſen, die ſie im Hinblick auf die ge-
ſpannten Beziehungen zwiſchen der kriegslüſternen eng
liſchen Regierung und Deutſchland ganz gewiß nicht ver
dient, ſondern zugleich wurde dieſe Meldung mit allerhand
geheimnisvollen Andeutungen begleitet.
Und dann ſtieg im „Bverliner Tageblatt“ der folgende

niedliche Verſuchsballon. Aus London ließ ſich das deutſche
Blatt der „Alliance israclite“ nämlich unter dem Datum
eines Sonntags, an dem in England alle anſtändigen
Federn ruhen, folgendes welden:

„Aus einer gewöhnlich wohlinformierten Quelle höre ich,
en der deutſchen Diplomatie auf einem fehr exponierten
P in kurzer Zeit ein r eintreten wird, der eine
ſenſationelle Bedeutung hat un withelgn wird, nicht ganz
erfreuliche Beziehungen zu beſſern. aueres in dieſem
Augenblick zu veröffentlichen iſt nicht möglich, obwohl die An
gelegenheit bereits erledigt zu ſein ſcheint.

Da dieſe Meldung vermutlich nach der Anſicht des
Jeruſalemerſtraßen-Schmocks für das Begriffsvermögen
ihrer Leſer noch nicht hinreichend deutlich war, ſo konnte
man unmittelbar dahinter, nur durch ein Sternchen ge-
trennt, folgende J rennegrett leſen:

„vBei der Kaiſergeburkstagsfeier im Cecil“ in
London hielt der deutſche Botſchafter Graf WolffMetternich
eine Rede, die entgegen ſeinen ſonſtigen Gepflogenheiten etwas
kurz war, wie bemerkt wurde. Der Botſchafter legte, worauf
er ein gutes Anrecht hat, bei dieſer feierlichen Gelegenheit be
ſondern Wert auf die Feſtſtellung der Tatſache, daß er ſelbſt
früher die Anregung zur Vereinigung der zahlreichen deutſchen
Vereine in London gegeben habe, ſo daß jetzt der Geburtstag
des Trägers der Krone und des Vertreters der deutſchen Nation
von einer großen deutſchen Korona gefeiert werden könne, die
wie ein Sinnbild der deutſchen Einigkeit wirke. Die geſtern
verſammelten 500 Anweſenden erkannten dies Verdienſt des
Botſchafters freudig durch lautes Beifallklatſchen an. Der
Botſchafter ſprach dann mit kurzen Worten von dem hohen
Pflichtgefühl, das die Hohenzollern bis zum heutigen Träger
der Krone auszeichne und bei allen ihren Schritten leitete.
Vielleicht täuſchen wir uns, aber es ſchien uns, als läge eine
leichte Melancholie über den mit Vorſicht und Zurückhaltung
abgewogenen Worten des vBVotſchafters.“

An der zuſtändigen Stelle hat man ſich beeilt, dieſem
Humbug die Larve abzureißen. Jm „Berliner Lokalan
zeiger“, den man im Auswärtigen Amte jetzt mit Vorliebe
zu offiziöſen Auslaſſungen benutzt, wurde nämlich mit er-
freulicher net ipkeit u dieſem Gerüchte erklärt:

„Sollte damit auf den Grafen Wolf-Metternich abgezielt
ſein, ſo dürften ſich die Londoner Gerüchte als vollkommen
unzutreffend erweiſen. Wenn jemand in ſchwerer Kriſis ſeine
Pflicht getan hat, ſo war es der deutſche Botſchafter in London.
Das iſt vor noch gar nicht langer Zeit ganz offen und klar vor
aller Welt erwieſen worden. Aber die Welt hat, wie ſich auch
hier wieder zeigt, mitunter ein ſchlechtes Gedächtnis, und
darum iſt es gut, im gegebenen Augenblick dieſem Fehler etwas
nachzuhelfen. Es wäre auch ganz unverſtändlich, wie gerade
Deutſchland dazu kommen ſollte, Opfer zu bringen, damit ein
beſſerer Wind vom Hanal her wehe. Wir glauben, das umge-
kehrte Verhältnis wäre richtiger.“

Auch die „Hall. Ztg.“ hat bereits vor einigen Tagen die
erwähnten Gerüchte von dem Londoner Votſchafterwechſel
energiſch zurückgewieſen und als „Börſenwitz“ gekenn-
zeichnet. Solange Sir Edward Grey ſeine deutſchfeind-
liche Politik fortſetzt, können die Beziehungen zwiſchen Eng
land und Deutſchland gewiß nicht anders gebeſſert werden
als durch kühle Zurückhaltung und entſchloſſene Rüſtung.
Jnzwiſchen hat nun aber die Börſe dem kundigen Thebaner
deutlich verraten, wo in Wirklichkeit der Urſprung der Hoff
nungen des „Berliner Tageblatts“ zu ſuchen war. Sie war
nämlich am Montage ganz merkwürdig „feſt“ auf das von
Pfeiler zu Pfeiler laufende Gerücht, daß Herr Bernhard
Dernburg als Nachfolger des Grafen Wolff-Metternich aus-
erſehen ſei. Man muß an dieſer Stelle tief Atem ſchöpfen
und mancher Leſer, dem dieſe Darlegung vor Augen kommt,
mag ſich an die Stirn greifen und ſich fragen, wohin wir
geraten ſeien. Denn daß dies Gerücht tatſächlich von der
Börſe geglaubt würde, iſt doch nur dadurch zu erklären, daß
ſich der internationale Liberalismus des „Berliner Tage
blatts“ nach dem bei den Wahlen errungenen Erfolg in
einem Siegestaumel wiegt, daß ihm nichts mehr unmög-
lich erſcheint. Es würde einer Majeſtätsbeleidigung gleich
kommen, wenn man ſich auch nur auf die Darlegung der
Gründe einlaſſen wollte, die dem Kaiſer die Ernennung des
Herrn Bernhard Dernburg zum Diplomaten vollſtändig un-
möglich machen. Denn niemand hat wohl ein durch das
allerhöchſte Vertrauen berufener preußiſcher Beamter ſich
zur Erfüllung ſeiner Aufgabe ſo vollſtändig unfähig er-
wieſen als dieſer vom Selbſtbewußtſein geſchwollene
Kolonialſekretär, der noch am Schluſſe ſeiner Amtsführung
mit dem kaiſerlichen Vertrauen und dem der Volksver-
tretung den ungeheuren Mißbrauch trieb, daß er zu einer
Zeit, als ſein Abgang bereits feſt beſchloſſene Sache war, den
Banken noch einen für das Reich im höchſten Grade ſchäd-
lichen Vertrag in der Diamantenfrage zuſchuſterte. Um ſo
begreiflicher freilich iſt, daß die Börſe dieſe Nachricht von
Herrn Dernburgs Ernennung mit einer Hauſſe- Bewegung
beantwortete. Denn in der kurzen Epiſode der Derburg-
ſchen Miniſterſchaft war ja nichts ſo bezeichnend, als daß
dieſer Mann, anſtatt ſich um die Verwaltung ſeines Reſſorts
zu kümmern, ſich zum Reformator der Reichspolitik berufen
fühlte. Daß man freilich dieſen Mann in ſeiner überaus
ulkigen Erſcheinung für den geeigneten Vertreter der Jnter
eſſen des Deutſchen Reiches am engliſchen Hofe halten
konnte, gibt der ganzen Angelegenheit doch wieder einen ſo
unbezeichenbar komiſchen Anſtrich, daß man nur wünſchen
kann, die hier in Betracht kommenden Kreiſe möchten nicht
verfehlen, den Becher des hier kredenzten Humors bis zur
Neige mit vollſtem Verſtändniſſe auszukoſten. Die giftige
Verſtimmung des „Berliner Tageblatts“ und ſeine tölpel-
haften Ausfälle gegen die Perſon des Kaiſers bilden zu
dieſem Humor nur das Tüpfelchen auf dem t.

Kus dem Candtage.
Jm Abgeordnetenhauſe bot der dritte Tag der Etats

beratung, Donnerstag, 1. Februar, ein erhebli
Bild als die beiden erſten Sitzungstage. Jm allgemeinen
wurde wieder mehr über die Reichstagswahlen und die von

umtoſt

bewegteres

den linksſtehenden Parteien immer wieder geforderte
Wahlrechtsreform geſprochen als über den Etat.
Ein geradezu dramatiſches Gepräge erhielt die Sitzung, als
der konſervative Abgeordnete v. Hennigs-DTechlin,

vom wüſten Geheul der Sozialdemokraten, mit
hohem Ernſt die Ziele darlegte, die ſich die konſervative
Politik geſteckk habe und die in der Erhaltung der
Monarchie, der ſtarken Monarchie und nicht eines Schein
königtums, gipfeln. Um ſo ein ſtarkes Preußen zu erhalten,zum Heile Seutſchiande, lehne die konſervative Partei eine

Reform des geltenden Wahlrechts und eine Neueinteilung
der Wahlkreiſe ab. An der ſehr lebhaften Debatte, die an
dieſem Tage endlich ihr Ende erreichte, beteiligten ſich außer-
dem die Abgg. Gyßling (Vp.), Ströbel (Soz.), von
Kardorff(frk.), Fiſchbeck (Vp.), Herold (Ztr.) und
Dr. Lohmann (natl.). Von den anweſenden Miniſtern
ergriff keiner das Wort.

Unſere Hridericianer.
Das Geſetz vom Beharrungsvermögen, auch Trägheits-

geſetz genannt, feiert ſeine Triumphe nicht nur in der Welt
der Mechanik, ſondern, wie Figura zeigt, ſogar in den
parlamentariſchen Debatten des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes: immer noch werden Wahlreden gehalten. Die
Sprechmaſchine iſt nicht abgeſtellt, daher läuft ſie weiter,
und was am 1. Februar der Königsberger Fortſchrittsmann
Gyßling, der bei den Reichstagswahlen durchgefallen iſt, im
Landtage vortrug, das war um einen ſtudentiſchen Aus
druck zu gebrauchen eine ſo begeiſternde „Tendenzrede“,
daß nachher die geſamte Linke ihn glückwünſchend um-
drängte. Das Schema dazu war erſichtlich dasjenige, das
diesmal in Tauſenden von Volksverſammlungen ſchon ge-
dient hat, wo man immer zu hören bekam, die wahren
Patrioten ſeien diesmal die Liberalen. Aber Gyßling ſetzt
all dem doch die Krone auf, indem er zum Schlufſe die Fran-
fare hinausſchmettert, ſie, die Fortſchrittler, ſeien es, die
ſich heute von wahrem fridericianiſchen Geiſte erfüllt
zeigten.

Schade, daß der alte Fritz das nicht mehr hören kann,
denn ſonſt wäre er nicht mehr darum verlegen, wenn er den
Poſten des Hofnarren zu verleihen hätte: ſicher einem von
dieſen wahren „Fridericianern“, die ihr Lebtag, abgeſehen
von der mit roten Adlerorden für ſie bepflaſterten Bloc
periode Bülows, ſtets gegen ſämtliche Geſetze geſtimmt
haben, die eine Heeresvermehrung verlangten. Der große
König hätte mit dieſen Leuten kurzen Prozeß gemacht.
Dieſer „freiſinnige“ König und Kriegsherr war doch im
Sinne des heutigen Liberalismus ſo ſtockreaktionär, wie
kein einziger von den heutigen Politikern, und unter ihm
wäre ſicherlich weder Gyßling Stadtrat von Königsberg,
noch Herr Friedländer Beſitzer des vornehmſten Palais an
Pariſer Platze zu Berlin. Er hat die damaligen Herrn
„von links“ gezwiebelt, daß ihnen Hören und Sehen ver
ging, und überall, wo er nur konnte, die produktive Arbeit
vor den zugreifenden Praktiken des mobilen Kapitals zu
behüten verſucht.

Die tollſte Anmaßung unſerer „Fridericianer“ iſt es,
den großen König als Schwurzeugen für demokratiſche Ge
lüſte anzurufen. Wenn jemals ein Herrſcher Abſolutiſt
war, wenn jemals einer das Männer machen Ge
ſchichte!“ uns vorgelebt hat, ſo er. Mit beißender Jronie
wendet er ſich gegen Leute, die ihm Angriffskriege ver-
übeln; und weichenden Truppen ruft er mit eiſiger Härte
zu: „Jhr Hunde, wollt Jhr denn ewig leben?“ Aus dieſem
Holze war der Mann geſchnitzt, dem der Einzelmenſch nichts,

der Staat alles Und nun kommen die Jndi-
vidualiſten von heute, die Freiheit ſtatt Zucht haben wollen
und fette Dividenden hohen Steuern entſchieden vorziehen,
mit der Behauptung, ſie ſeien Geiſt von Friedrichs Geiſte!
Der alte Fritz war in ſeinen letzten Lebensjahren ein ver-
ſchloſſener Menſch, deſſen ſcharf gefurchte Züge kaum je ein
Lächeln erhellte; aber an dieſer geſchwollenen Rede Gyß-
lings hätte er ſich wieder geſund gelacht.

Deutſches Reich.
Der roſarote Verbrüderungsbund. Als wenige Tage

nach der Hauptwahl die dem Sinne nach übereinſtimmende
Stichwahlparole der Fortſchrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokratie erſchien, wurde in der Preſſe ſofort darauf
aufmerkſam gemacht, daß dieſe Uebereinſtimmung unmög
lich das Erzeugnis eines Zufalles ſein könne. Die halb-
amtlichen „Berl. Pol. Nachr.“ ſind heute in der Lage, den
aufklärenden Kommentar zu dieſem Vorgang zu liefern.
Am 17. Januar vormittags hatten ſich im Direktions-
zimmer der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin einige
Herren der Fortſchrittlichen Volkspartei ſowie
drei Vertreter der Sozialdemokratie ei, jefunden,
um unter Vorfitz des ehemaligen Reichstagsa. rhneten
Direktor Mommſen über ein einſames Zuſammen-wirken bei der Stichwahl zu berſandent Dieſe Ver

führten zwiſchen der Fortſchrittlichen Volkspartei und der Sozial
demokratie zu einem glatten Abſchluß. Das
Abkommen wurde nachmittags durch den geſchäftsführenden



Ausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei gebilligt. Die
Bemühungen eines ehmaligen namhaften Abgeordneten der
Fortſchrittlichen Volkspartei, der an demſelben 17. Januar
an die Parteileitung der nationalliberalen Partei
herantrat, um auch dieſe zum Beitritt zu dem Stichwahl-
bündnis zu bewegen, wurden glatt abgelehnt. Hier-
nach wird es verſtändlich, daß die Fortſchrittliche Volks-
artei, die bei der Hauptwahl am 12. Januar kein einziges

Mandat holte, nachmals 42 Mandate erlangen konnte. Sie
hat ſie unter Preisgabe ihrer politiſchen Vergangenheit und
unter Opferung ihrer politiſchen Zukunft errungen, denn
die Partei wird ſich niemals wieder aus
dieſer ſozialdemokratiſchen Umklamme-
rung löſen können. Und mit ihr nimmt auch wohl
das „Glückhaft“Schiff der „Hanſa“ unter Herrn Rießer
den gleichen Kurs.

Eine Richtigſtellung. Eine Meldung aus Paraguay,
wonach während der dortigen Wirren deutſche Jn-
ſtruktionsoffiziere verhaftet werden ſollten, weil
ſie ſich geweigert hätten, gegen Aufſtändiſche zu kämpfen, iſt
in einzelnen Blättern mit entrüſteten Kommentaren ver-
ſehen worden. Man hat geklagt, daß die deutſche Regierung
nichts zum Schutz der deutſchen Jnſtrukteure getan habe,
und hat es auch getadelt, daß überhaupt Jnſtruktionsoffi-
ziere nach Paraguay entſandt worden ſeien. Wie die „Neue
politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, iſt dieſe Bemerkung
gegenſtandslos. Durch Erkundigung an amtlicher Stelle
hätte, bevor ſolche Vorwürfe erhoben wurden, mit Leichtig-
keit feſtgeſtellt werden können, daß die Meldung von der Be
helligung deutſcher Jnſtruktionsoffiziere in Paraguay un
richtig iſt, denn das Deutſche Reich hat nach Paraguay Lehr
offiziere überhaupt nicht entſandt. Soweit Reichs
angehörige von den Wirren in Paraguay betroffen werden,
wird es ihnen an Schutz durch die dortige deutſche Ver-
tretungsbehörde nicht fehlen.

Prinz Adalbert von Preußen hat der „Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung“ zufolge dem Reichskanzler einen Beſuch ab
geſtattet.

Graf von Turin. Der Graf von Turin, Vetter des
Königs von Jtalien, hat bekanntlich am Donnerstag abend
Berlin wieder verlaſſen, um ſich direkt nach Rom zurückzu-
begeben. Beim Hofball am Mittwoch nahm er nochmals
Gelegenheit zu einer längeren Beſprechung mit dem
Reichskanzler. Wie unſer Berliner Vertreter hört,
hinterläßt der Prinz in Berlin die beſten Eindrücke und
nimmt ſolche nach dem, was man von ihm hörte, auch nach
der Heimat mit. Der Beſuch des Prinzen in Berlin kann
jedenfalls als neuer Beweis der herzlichen Beziehungen auf-
rheht werden, die zurzeit zwiſchen den beiden Höfen be

ehen.
Das Vorkaufsrecht auf den belgiſchen Kongo. Der

Beſchluß der franzöſiſchen Kammer, dem auch von der
Senats kommiſſion zugeſtimmt wurde, daß Frankreich ſein
Vorkaufsrecht auf den belgiſchen Kongo aufrecht erhalte, iſt,
wie unſer Berliner Vertreter erfährt, keineswegs als
Schmälerung deutſcher Jntereſſen aufzufaſſen. Jn dem ver
öffentlichten deutſch- franzöſiſchen Marokkoabkommen wird
dieſe Frage zwar nicht berührt, es exiſtiert darüber aber
eine Nebenverſtändigung mit Frankreich, die dahin
geht, daß letzteres, wenn Veränderungen im Kongogebiet
eintreten ſollten, z. B. wenn Belgien ſein Gebiet verkaufen
will, ſich erſt mit Deutſchland ins Einvernehmen zu ſetzen
hat. Es würden alsdann allerdings neue deutſch-franzöſi
ſche Verhandlungen erforderlich werden. Deutſcherſeits iſt
deshalb während der Marokkoverhandlungen gerade ſo
großes Gewicht darauf gelegt worden, an den Kongo heran
zukommen, um im Moment, wo dort Veränderungen ein-
treten, mitreden zu können.

Aerzteſchaft und Ausführungsbeſtimmungen zur
Reichsverſicherungsordnung. Wie man uns ſchreibt, wird
ſich der Ausſchuß der Aerztekammern Preußens demnächſt
an die preußiſche Staatsregierung mit einer Eingabe wen-
den, um zu erreichen, daß die Vertreter der ſtaatlichen ärzt-
lichen Organiſationen rechtzeitig vor der endgültigen Feſt
ſetzung der Ausführungsbeſtimmungen über die durch die
Reichsverſicherungsordnung geſchaffene Neuregelung des
Krankenkaſſenweſens gutachtlich gehört werden und zwar be
ſonders über ſolche Fragen, in denen berechtigte Jntereſſen
und die beſondere Sachverſtändigkeit der Aerzte berührt
werden. Man hofft auf dieſe Weiſe zu erreichen, daß vor
der praktiſchen Geſtaltung dieſes ſo wichtigen ſozialpoliti-
ſchen Geſetzes jede Einſeitigkeit in der Jnformation der ent-
ſcheidenden Stelle vermieden wird. Der Bundesrat
wird im Laufe dieſes Jahres über eine ganze Reihe von
Fragen, die ſich auf die Krankenverſicherung beziehen, Aus-
führungsbeſtimmungen zu erlaſſen haben. Unter dieſen
Fragen ſteht an erſter Stelle die Beſtimmung des Bundes-
rats über die Krankenverſicherung der Hausgewerbetreiben-
den, insbeſondere über die Verſicherungsfreiheit von Haus
gewerbetreibenden mit mehr als 2500
einkommen für eine Perſon. Daneben haben aber auch die
bundes ſtaatlichen Regierungen und Be
hörden eine ganze Reihe von Aufgaben zu löſen, die der
Durchführung der Krankenverſichernng dienen. Unter dieſen
Umſtänden iſt es begreiflich, daß die geſetzlichen Ver
tretungen der Aerzte den Wunſch haben, in dieſer für ſie
wichtigen Frage gehört zu werden.

Zur Einkommenſteuer-Reform. Gegenwärtig ſchweben
nach der „N. p. C.“ Erwägungen, im Rahmen der preußj-
ſchen Verwaltungsreform die Einkommenſteuer
Veranlagungskommiſſionen mit Vorſitzenden
im Hauptamte zu beſetzen. Für dieſe Ausgeſtaltu'ig
dürfte beſtimmned in Betracht kommen, daß die ſtetige Hu-
nahme der Veranlagungsgeſchäfte weitgehende Anforde-
rungen an die Arbeitstätigkeit des Vorſitzenden ſtellt. Bei
kleineren Kreiſen wird die Unterſtellung mehrerer Kreiſe
unter eine Veranlagungskommiſſion geboten ſein. Die Jm-
mediatkommiſſion für die Verwaltungsreform hat ſich be
reits mit dieſen Fragen eingehend beſchäftigt und ſich im
weſentlichen zuſtimmend geäußert.

Zur Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen. Dem Deut
ſchen Jnduſtrieſchutzverbande, Sitz Dresden, der
führenden Streikentſchädigungsgeſellſchaft, hat ſich der Verband
der MöbelJnduſtriellen, er r des Holzgewerbes für Lippe und Weſtfalen, Sitz Detmold, durch General
n n chluß vom 28. Januar d. Js. für ſeine ſämt
lichen Mitglieder angeſchloſſen. Die x des Deut
ſchen Jnd ſchutzverbandes hat ſich auf 8025 mit einer Lohn
ſumme von 245 Millionen Mark gehoben.

Mark Jahres

Ausland.
millerand und das franzöſiſche Offizierkorps.

Der Kriegsminiſter Millerand hat den Erlaß ſeines
Vorgängers Meſſimy annulliert, durch welchen die Präfekten
aufgefordert worden waren, halbjährlich über die Offiziere
zu berichten, die etwa eine politiſche Unkorrektheit bekundet
oder eine antirepublikaniſche Haltung an den Tag gelegt
haben. Millerand erklärt in dem hierauf bezüglichen Rund
ſchreiben an die Präfekten, daß ſie ſelbſtverſtändlich die Auf

hätten, über jede unkorrekte politiſche Kundgebung von
eamten oder Offizieren zu berichten, ebenſo wie die Re

gierung das Recht habe, in beſtimmten Fällen direkte Aus-
kunft über die Haltung irgend eines Offiziers zu verlangen,
daß aber regelmäßige Berichte dieſer Art dem Jntereſſe und
dem Anſehen der Armee zuwiderlaufen.

Im verlaufe der ſpaniſchen Kammerdebatte
über die allgemeine Politik wendete ſich der radikale
Abgeordnete Lerroux lebhaft gegen die konſervativen Poli
tiker, die ſich mit den liberalen Parteien nicht verſtändigen
könnten. Lacierva beſchuldigte die Regierung unein-
geſtandener Beziehungen zu Lerroux und hielt es für un
richtig, daß eine ſolche Regierung im Amte bleibe.
Miniſterpräſident Cangalejas wandte ſich hierauf mit
Unwillen gegen die Beſchuldigung Laciervas. Lerroux habe
niemals die Gunſt der Gutgeſinnten, ſondern nur den Dank
und die Freundſchaft Verurteilter erhalten. Zum Schluß
richtete Canalejas an die Konſervativen folgende Mahnung:
Wenn Sie wollen, ſeien wir Feinde, aber ſeien wir es in vor-
nehmer und freimütiger Weiſe. Jch appelliere darum an
das Gewiſſen des Landes. Die Kammermehrheit zollte dem
Miniſterpräſidenten ſtarken Beifall.

Die Lage in Portugal.
Jn der portugieſiſchen Abgeordnetenkammer verlas der

Juſtizminiſter einen Dringlichkeitsantrag, wonach die bei
den jüngſten Ereigniſſen Verhafteten ſummariſch zu je. 25
von den Militärgerichten abgeurteilt werden ſollen und als
Berufungsinſtanz nur das oberſte Militärgericht zuſtändig
ſein ſoll. Der Miniſterpräſident erklärte, daß der Streik in
Evora von den Regktionären angeſtiftet worden ſei. Jn
Liſſabon ſei es denſelben reaktionären Elementen gelungen,
die Arbeiterklaſſe zum Anſchluß an den Streik in Evora zu
bewegen, und ſie hätten auch den Verſuch gemacht, die Sol
daten in den Kaſernen zur Anarchie zu verleiten. Die
Regierung ſei infolgedeſſen zu dem Schluſſe gelangt, daß
die Verhängung des Belagerungszuſtandes und
die Aufhebung der konſtitütionellen Garantien
geboten ſeien. Die Kammer ſprach der Regierung das Ver
trauen aus und nahm einen Antrag an, nach dem der Be
lagerungszuſtand und die Aufhebung der konſtitutionellen
Garantien im Bezirk und in der Stadt Liſſabon während
eines Monats beſtehen bleiben ſollen. Das Haus beriet
hierauf über den Vorſchlag des Juſtizminiſters.

Das nervöſe Bulgarien.
Neuerdings ſcheint in gewiſſen Kreiſen Bulgariens die
Angriffsſtimmung gegen die Türkei, die man zurzeit
finanziell und militäriſch nicht für allzu widerſtandsfähig
hält, im Wachſen begriffen zu ſein. Darauf deutet auch die
vermehrte Tätigkeit der Komitatſchis im Bombenwerfen
und in ſonſtigen Anſchlägen hin. Wie unſer Berliner Ver-
treter erfährt, haben die Mächte es nicht an Schritten fehlen
laſſen, um die erhitzten Gemüter in Sofia zu beruhigen,
und ſie dürften alles aufbieten, ein Vorgehen Bulgariens
gegen die Türkei zu hindern, beſonders in Fällen, wo die
Türken ſich zu Repreſſalien gegen den Terrorismus der
bulgariſchen Komitees in Makedonien für berechtigt halten.

Die Wirren in China.
Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai vom

I. d. Mt.: Jn den letzten Tagen fand ein Sturm auf die
Hongkong--Shanghai-Bank ſtatt, da Gerüchte umginzen,
daß den Mandſchus Geld geliehen worden ſei. Der Geſchäfts
führer der Bank erklärte, die Sache habe keine Bedeutung.
Eine Verſammlung der Chineſiſchen Dampfſchiff-
fahrts geſellſchaft erörterte das Geſuch der Revolutionäre
auf Zahlung von 10 Millionen Taels, um die Truppen zu be
ſolden. Es wurde beſchloſſen, die Schiffe der Geſellſchaft als
nötige Sicherheit für eine Anleihe zu geben.

Die Verhältniſſe in Mexiko.
Nach einer Depeſche aus der Stadt Mexiko geben der

Präſident und das Kabinett zu, daß die von Zapata ange
zettelten Unruhen zu einer ſo ernſten Gefahr geworden ſind,
wie ſie die neue Regierung noch nicht erlebt hat. Die
Truppen Zapatas operieren jetzt in den Staaten Morelos,
Mexiko, Guerrera und ſogar im Bundesdiſtrikt. Madero
giht jedoch nicht zu, daß die Rebellion der Anhänger Zapatas
mit der Bewegung in Ciudad Juarez zuſammenhänge.
Wie eine Depeſche aus El Paſo berichtet, haben die Auf

rührer in Juarez eine Bekanntmachung erlaſſen, die Emilio
Vasquez Gomez zum vorläufigen Präſidenten prokla-
miert und erklärt, Madero ſei ſeinen Verpflichtungen nicht
nachgekommen, und die Wahlen ſeien ungültig. Der Kon-
greß ſei aufgelöſt und ſeine Beſchlüſſe ſeien ohne geſetzliche
Kraft. Die Garniſon von Caſas Grandes wird jeden Augen
blick in Juarez erwartet.

Obwohl die Meuterer tatſächlich noch im BVeſitze
von Juarez (Mexiko) ſind, iſt doch, wie aus NewYork
gemeldet wird, etwas Ordnung eingetreten. Wachen ſind
aufgeſtellt, um den Plündereien Einhalt zu tun und einen Ein
marſch von der amerikaniſchen Seite der Brücke zu verhindern.
Zwei Abteilungen amerikaniſcher Kavallerie beobachteten eben
falls die amerikaniſche Seite der Brücke. Die unmittelbare Ur-
ſache der Meuterei ſoll die angedrohte Entlaſſung einer Anzahl

Soldaten ſein. tAus der Mongolei. Wie aus Urga verlautet, beabſichtigen die Mongolen, den Ruſſen die Ausbeutung der
Bodenſchätze des Landes gegen Entſchädigung zu überlaſſen.
Ruſſiſche Unternehmer ſind bereits in Urga eingetroffen.

Vermiſchtes.
wieviel preußiſche Orden gibt es?Nochmals Zu der

Rotiz, die über die Anzahl der preußiſchen Orden in Nr. 52 der
Hall. Ztg.“ ſtand, wird uns noch mitgeteilt, z in jener
Liſte der preußiſchen Orden das JVerdienſtkreuz“ t „Goldenenicht mit aufgeführt worden ſei.ilitär-Das

Goldene Militär-Verdienſtkreuz, geſtiftet am 21. September 1866,
wurde im Feldzuge von 1866 an Militärperſonen vom Feldwebel
abwärts für ganz beſondere Auszeichnung vor dem Feinde ver
liehen und nimmt den gleichen Rang ein wie im großen deutſch
franzöſiſchen Kriege das Eiſerne Kreuz. Wie wir hören, haben
wir die Ehre und Freude, auch heutigen Tages noch einen Jn-
haber dieſes rühmlichen Ordens unter unſeren Hallenſer Mit-
bürgern zu zählen, nämlich den ehemaligen Unteroffizier,
ſpäteren Kreisvollziehungsbeamten Fran ör litz, der
heute in Halle a. S. im Ruheſtande lebt. Möchte ihm noch ein
langer heiterer Lebensabend beſchieden ſein!

Von der Gemahlin des präſumtiven öſterreichiſchen Thryn-
folgers, Grzherzogin Zita, hat ein r Blatt beauptet, ſie ſei zur Behebung eines Nervenleidens in das

liernhaus zurückgekehrt. Dieſe Nachricht iſt indeſſen, wie die Zohemig ſchreibt, vollſtändig erfunden, da die
Erzhergogin mit ihrem Gemahl auf Schloß Brandeis bei beſtem
Wohlbefinden weilt und in den letzten Tagen öfter Prag be
ucht hat.f w. Hochofenunglück in Duisburg. Die Rheiniſchen

Stahlwerke teilen mit: Der bei dem Hochofenunglück ſchwer
verletzte Arbeiter iſt Donnerstag mittag geſtorben. Außer den
beiden getöteten Arbeitern iſt niemand verunglückt. Der Vetrieb
iſt nicht unterbrochen, der Schaden unbedeutend.

Bei den Unruhen in LevallaisPerret wurden zwei Beamte
und ein Chauffeur verletzt. Zwei Perſonen wurden verhaftet.
Die Polizei griff zum Revolver, um die Ausſtändigen zu zwingen,
zurückzuweichen. Die Ausſtändigen verſuchten, ein Taxameter-
Automobil zu verbrennen, wurden aber von der Polizei daran
gehindert. Eine Verſammlung der Ausſtändigen ſprach ſich für
die Fortſetzung des Streiks aus.

Aus dem Gefängnis entflohen. Nach einer amtlichen Mit-
teilung aus Cetinje iſt der in Konſtantinopel wegen Ver-
ſchwörung gegen die Regierung von Montenegro vor einigen
Jahren verhaftete Montenegriner Bulanovic, der auch wegen
eines gemeinen Verbrechens verurteilt worden war, aus dem Ge-
fängnis entflohen.

Eine myſteriöſe Entführungsgeſchichte, die mit dem italie-
niſch- türkiſchen Krieg in engſtem Zuſamemnhange ſteht,
ſcheint nun W Löſung gefunden zu haben. Seit Ausbruch des
Krieges war die zwanzigjährige Jtalienerin Joſephina Seminali,
die Tochter eines in Konſtantinopel lebenden italieniſchen Jm-
preſarios, unter myſteriöſen Umſtänden verſchwunden. Alle
Nachforſchungen der türkiſchen Polizei und auch von Privat
detektiven nach dem Verbleib des jungen Mädchens blieben ohne
Erfolg. Die Eltern hatten nur in Erfahrung bringen können,
daß ihre Tochter geraubt und als Sklavin verkauft worden ſei.
Obwohl der Vater eine große Summe auf die Befreiung ſeines
Kindes ausſetzte, konnte er doch ſeinen Aufenthaltsort nicht er-
fahren. Am geſtrigen Donnerstag nun lief bei den Eltern der
Entführten in Konſtantinopel eine Depeſche ein, aus der hervor
geht, daß es dem jungen Mädchen gelungen iſt, ſeinen Entführern
zu entfliehen und ſich bereits auf einem franzöſiſchen Paket-
dampfer auf dem Wege nach Jtalien befindet.

Ausſchreitungen an der türkiſch- bulgariſchen Grenze. Man
meldet aus Saloniki, 1. Februar. Zwei vom Markt in Ra-
kowa heimkehrende Kaufleute ſind heute ermordet worden.
Ausgeſchickte Gendarmen begegneten einer zwölfköpfigen Ar-
nautenbande, die ſich ergeben mußte. Bei Mufkrate fand ein
Kampf mit einer Bulgarenbande ſtatt, wobei zwei Bulgaren ge-
tötet wurden, während die übrigen entkamen. M

Studentenkrawalle in Agram. Die kroatiſche Landes-
regierung hat die Schließung der Univerſität Agram verfügt,
weil in einer Studentenverſammlung der Voykott über die Pro-
feſſoren verhängt worden war, die auf Grund des Regierungs
programms bei den nächſten Landtagewahlen zu kandidieren be
abſichtigen. Eine zweite Studentenverſammlung iſt am Donners-
tag abend aufgelöſt worden. Nach der Auflöſung veranftalteten
die Studenten eine Kundgebung gegen den Rektor und ſchlugen
die Fenſter ſeiner Wohnung ein. Weiter wird aus Agram,
1. Februar, gemeldet: Die Studenten kamen heute an die Univer-
ſität, verrammelten die Eingänge und ließen niemand paſſieren.
Die Studenten haben an der Univerſität eine große ſchwarze
Fahne aufgehängt. Sie verſorgten ſich mit Proviant und er-
klärten, ſich nur mit Gewalt aus der Univerſität führen zu laſſen.

Wegen ſtarken Treibeiſes im Swineſtrom iſt der Eiſen
bahnfährbetrieb Swinemünde--Oswine ſowie der Betrieb der
Swinemünder ſtädtiſchen Fähre eingeſtellt worden. Die Dauer
der Störung iſt unbekannk.

Die Tezxtilarbeiter in England. Jm Gebiet der Textilinduſtrie
von OſtLancaſhire iſt von neuem eine ſchlimme Lage entſtanden.
da die Gewerkſchaftler im Gegenſatz zu dem kürzlich geſchloſſenen
Abkommen fortfahren, die nichtorganiſierten Arbeiter unaufhör-
lich zu beläſtigen und einzuſchüchtern. Die Beamten der Gewerk-
ſchaften ſind nicht imſtande, dem Abkommen Geltung zu ver-
ſchaffen. Jn Kreiſen der Arbeitgeber denkt man bereits an eine
Neuausſperrung. Jn Nelſon fanden überaus feindſelige Kund-
gebungen gegen die katholiſchen Arbeiter ſtatt, die von der Polizei
geſchützt werden mußten. Jn einigen Webereien traten die
Arbeiter in den Ausſtand und erklärten, ſie wollten die Arbeit
nicht wieder annehmen, bis die katholiſchen Weber, obwohl ſie
gewerkſchaftlich organiſiert ſind, entlaſſen worden wären.

Schrecklicher Tod eines Aviatikers. Auf dem Flugfelde von
Douai (Frankreich) wurde der Mechaniker Chapoule bei dem Auf-
ſtieg eines Zweideckers von der Schraube am Kopfe erfaßt und
buchſtäblich halbiert. Er erlag natürlich alsbald ſeinen Ver-
letzungen.t Jaſammenſturz eines Daches. Jn Cabannes (Dep. Ariège)
ſtürzte während der Meſſe ein Teil des Daches der Dorfkapelle
ein. Der Pfarrer Pellegrint wurde getötet und ein Chorknabe
ſchwer verletzt.

inf. Eine KatzenZucht der Kaiſerin. Es dürfte nicht allge
mein bekannt ſein, daß unſere Kaiſerin nicht nur eine große
Tierliebhaberin iſt, ſondern auch eine der ſchönſten Katzen
ſammlungen in ihrem Neuen Palais zu Potsdam beſitzt. Es ift
dies eine Zucht der ſehr ſeltenen und eigenartigen Siamkatzen, die
urſprünglich aus Siam ſtammt und dort nur im Beſitz des Kaiſers
geweſen ſein ſoll. Auch heute gilt die Siamkatze in Deutſchland
noch als eine große Seltenheit und iſt hauptſächlich in den Zoologi
ſchen Gärten zu finden. Die Kaiſerin hat vor nicht langer Zeit
dem Zoologiſchen Garten in Berlin ein ſchönes Exemplar ge-
ſchenkt. Eigenartig iſt bei dieſen Katzen die ſehr dunkle Färbung
des Kopfes und die helle Färbung der Augen. Schöne Tiere
haben einen ſehr großen Wert, beſonders wenn ſie, wie die Katzen
der Kaiſerin, raſſerein ſind. Es ſind in Paris für ſehr ſchöne
Tiere ſchon von Liebhabern Preiſe bis zu 5000 Mark gezahlt
worden. Vor ungefähr 20 Jahren war in Paris eine Mode, daß
jede Dame der guten geh eine Siamkatze haben mußte.
Allmählich iſt man von dieſer Mode wieder abgekommen und
heute weiß man auch in Paris nichts mehr davon. Wenn man
aber dieſe entzückenden Tierchen ſieht, dann verſteht man es, wie
dieſe Mode zuſtande kam. Die Kaiſerin hat ihre Zucht von
Siamkatzen ſchon ſeit längerer Zeit und verfolgt das Gedeihen
der Tiere mit Jntereſſe. Man kann hinzufügen, daß
unſere Kaiſerin auch eine große Liebhaberin von Hunden ift.
Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die ihre Freundſchaft
für Tiere von ihrer Mutter gelernt hat, ſchwärmt beſonders für
ſchöne Pferde, da ſie eine Meiſterin im Reiten iſt. Man kann
ſie darum in letzter Zeit auch des öfteren bei Parforcejagden im
Sattel ſehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Hyglene babilitiert

ſich am d. Mts. in dex mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Breslau der Leiter der Wutſchutzſtation des hygieniſchen Jnſtituts
Dr. med. Carl Prausni z (aus deburg Jn Bürzburg
iſt am 30. Januar der Domdechant und päpfiliche Hausprälat Dr. theol.

ſährung.
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geinrich Kihn im Alter von 78 Jahren geſtorben. Er ſtammte aus
Richelbach im bayeriſchen Bezirksamt Alzenau. Dem Lehrer an der
gunſtakademie zu Maler Franz Kiederich wurde
der Titel Profeſſor verliehen. Dem o. Profeſſor der Zoologie,
girektor des zoologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Würzburg,
pr. Theodor Boveri, der einen Ruf nach Freiburg i. Br. als Nach
plger von Prof. Weismann abgelehnt hat, wurde der Titel und Rang
nes Geheimen Hofrates verliehen. Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Karl
deb, Direkior der Würzburger Augenklinik, der eine Berufung
Jach Herlin ausgeſchlagen hat, erhielt das Ritterkreuz des Verdienſi
udens der Bayeriſchen Krone, mit welchem der perſönliche Adel ver
punden iſt. Der Alſſſiſtent und Privatdozent an der böhmiſchen
techniſchen Hochſchule in Prag Dr. Vitezlav Felber wurde zum
cußerordentlichen Poofeſſor für techniſche Mechanik daſelbſt ernannt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

der Neueinſtudierung von Heyſes „Colberg“ am Sonnabend iſt
z geſamte Herrenperſonal des Schauſpi ls in größeren und. kleineren
allen beſchäftigt. Die weibliche Hauptrolle der Roſa iſt Frl. Zimmer
un übertragen. Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben

gültigkrit, auch werden Schülerkarten ausgegeben. Sonntag nachmittag

t als irrt bei ermäßigten Preiſen der Operetten
lager „Die moderne Eva“ in Szene. Abends 71 Uhr gelangt
bers „Freiſchül zum erſten Mal in dieſer Spielzeit zur Auſ

äährung. Die Beſetzung der Hauptpartien iſt ſolgende: Max: Herr
Khnemann, U athe: Frau Bruger Drevs, Aennchen Frl. Kühn,
doepar: Herr Kammerſänger Schwarz, Eremit Herr van Horſt. Die
muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Riedel, die fzeuiſche Oderregiſfeur
Raven. Die Jnſzenierung iſt nach dem Muſter der Münchener Hof
pühne erfolgt, und es verdient namentlich die prachtvolle dekorative
Ausſtattung der Bühne Erwähnung. Die vollnändig plaſtiſch auf

Febaute Wolfsſchlucht mit den acht Meter hohen, der Natur nach
ſebildeten Felewänden und Bäumen gehört zu dem Sehenswerteſten und

Erſaunendſten, was die größere Bühnentechnik geleiſtet hat. Montag
wird „Colberg“ gegeben, und zwar iſt dies die letzte Aufführung
dieſes Schauſpiels. Auch hierzu werden Schülerkarten ausgegeben.
Fine intereſſante Novität bringt der Dienstag abend: „Heiligen-
wald“, ein dreioktiges Luſtſpiel von Alfred Halm und Robert Saudeck,
das vor ganz kurzer Zeit bei ſeiner Erſtaufführung am Stadttheater
in Hamburg einen ganz außerordentlichen Erfolg errang und ſofort
von der Direktion für Halle angekauft wurde. Die Grundſtimmung

des Werkes iſt, wie der „Hamburger Korreſpondent“ ſchreibt ſonniger
Humor, der die leiſe Melancholie vergoldet, die die ernſte Grundhandlung

mwebt. Mittwoch wird Hoffmanns Erzählungen“,
Donnerstag „Das Muſikantenmädel“ gegeben und Freitag
„Peiligenwald“ wiederholt. Voranzeige: Sonnabend, den
j. Februar, „Der fliegende Holländer“. Titelrolle: Walter
Soomer. Billetts zu dieſem Gaſtſpiel ſind ab Montag an der
Tageekaſſe erhältlich.

Symphonie- Konzerte des Stadttheater Orcheſters. (Veran
ſtalter: G heimrat Richards. Leiter: Eduard Mörike.) Das fünfte
SEymphonie-Konzert des Halleſchen StadttheaterOrcheſters am Freitag,
den 9. Februar, in den „Thaliaſälen“ bringt ein hochintereſſantes
Programm und eine ganz hervorragende Soliſtin, Von Orcheiterwerken
iſt zunächſt zu erwähnen die Erſtaufführung der Suite für 13 Blas
inſtrumente von Richard Strauß, ein prächtiges Jngendwerk des
Meiſters, das jetzt erſt im Druck erſchienen iſt und nicht mit der be
kanrten Serenade (op. 7) verwechſelt werden darf. Des weiteren er
ſcheint Berlioz mit ſeiner ſeit langen Jahren hier nicht gehörten
„Harold“»Symphonie auf dem Plan. Das Viola-Solo ſpielt Herr
Heinrich Brückmann. Die Soliſiin des Abend, Fil. Edith von

voigtländer, iſt eine junge Grigerin, die bei ihren ausgedehnten
Konzertreiſen in Deutſchland, England, Rußland, Frankreich, Belgien
und Holland das größte Auſſehen erregt hat. Als Hauptnummer ſpielt
Frl, von Voigtländer das D-dur-Konzert für Violine mit Orcheſter
begleitung von Brahms im zweiten Teil dann zwei Virtuoſenſtücke
wit Klavierbegleitung. (Siehe J ſerat in der heutigen Nummer.)
Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend nochmal „Mandragola Sonntag nachmittag
4 Uhr bei kleinen Preiſen: Kadelburgs und Schö thans Lunſpiel
„Goldfiſche und abends zum erſten Male die Neuheit „Jch
oder Du! ein Werk, welches ſeine erſolgreiche deutſche Uraufführung
in Hamburg erlebte und jetzt ſich auf dem Spielplan faſt aller be
deutenden Bühnen befindet. Der nächſte Familienabend am Mittwoch,
den 7. (kl ine Preiſe) bringt Biſſons „Schlafwagenkontrolleur“.

Vortragsabend von Ferdinand Rinald im Mozartſaal.
Die Erſchienenen können auf einen genußreichen Abend zurück
ſchauen. Ferdinand Rinald, ehemals erſter Held und Liebhaber
am hieſigen Stadttheater, brachte als Vortragskünſtler ein neues
und geſchmackvolles Programm. So erweckte er vom Anfang bis
zum Ende dauernde Spannung. Wie zwei kraftvolle, formſchöne
Säulen ſtanden an den Enden der beiden Teile zwei an Herz und
Gemüt rührende Werke, „Ein deutſches Herz“ von E. Ritters-
haus und E. v. Wildenbruchs berühmtes „Hexenlied“. An dieſen
beiden Werken konnte Ferd. Rinalb ſeine Vortragskunſt in ihrem
ganzen Umfange zeigen; hier konnte er gewiſſermaßen alle
Regiſter ziehen. Man ſah recht deutlich, wie der ungewöhnliche
Gegenſtand den Rezitator begeiſtert und anregt; das Werk von
Dichters Gnaden mit allen ſeinen Gefühlsabſtufungen ſo ge-
gewaltig zu machen, wie es ihm nur irgend möglich iſt. Was der
Vortragende hier bot, war innerlich neu erlebt, und ſo vermochte
er, ſelbſt von ſeinem Gegenſtande ergriffen, ihn auch für andere
ergreifend darzuſtellen. Wie es der Vortragende verſteht, das
Grundgefühl einer Dichtung klar herauszuarbeiten, zeigten auch
die übrigen kleineren Gaben. Auch hier bringt er in ſachlich zeich
nender Weiſe, indem er dabei auf alles Schauſpielerhafte ver-

Gestern erhielten Wir

I Wauwon Apfelsinen

und Blutorangen,
M süsse, vollsaftige, aromatische, prachtvolle Früchte.

zichtet, eine ſtarke Stimmung hervor. Viel hilft ihm die Be
herrſchung der Mundarten, ſo z. B. der des bierfreudigen rn
in Henlis „Der Baher und der Zuave“ und der der alten „Erd-
beerfrau“ von der Ebner-Eſchenbach. Eine ſtimmungsvolle Ein-
leitung, auch für den Ort recht paſſend, war Moſenthals warm-
empfundenes Gedicht „Mozart“. Der Künſtler wurde mit dank-
barem Beifall und Lorbeeren ausgezeichnet, und mit Recht; denn
es war ihm gelungen, im Verein mit den Dichtern, einer Feier-
ſtunde unſeres haſtenden e einen höheren Jnhalt zu geben.
Es iſt nicht gang unberechtigt, wenn ein für Rinalds Kunſt Be
geiſterter aus Bitterfeld in einem uns zugeſandten Preisliede auf
den Künſtler dichtet: „Nur wer der Kunſt Geheimes recht ver
ſteht Wie Rin ald einſt im bunten Bühnenſpiele, Der Lieb-
ling aller und der Held für viele Jn der Grinn'rung niemals

untergeht. u.Vier Vorträge über die Blütezeit der niederländiſchen
Malerei im 17. Jahrhundert. Am 1. Februar ſprach Herr Prof.
Goldſchmidt über die verſchiedenen Entwicklungsſtufen, welche
die Behandlung der Beleuchtung bej der niederländiſchen Malerei
des 17. Jahrhunderts durchſchritten Hat. Wie man in der rn
gebung erſt die Gegenſätze viel zu ſtark herausarbeitete, ehe man
zu gemäßigten, vollendeten Formen gelangte, machte ſich auch in
der Darſtellung der Beleuchtung anfänglich weite Uebertreibung
und ein Suchen nach eigentümlichen, ſchroffen Licht und Schatten
wirkungen geltend. Dieſen ſcharfen Gegenſatz zwiſchen Licht und
Schatten finden wir z. B. bei Rembrandts erſtem Selbſtbildnis,
während er in ſeinen ſpäteren Werken das ſogenannte Helldunkel
mit Vorliebe anwendet; ſo bei der „Nachtwache“. Ein weiterer
Unterſchied liegt darin, wie die Künſtler die Wirkungen des Lichtes
auf verſchiedene Oberflächen dargeſtellt haben. Bei Malern aus

dem Anfange des 16. Jahrhunderts beobachten wir nur die ſcharfe
Herausarbeitung von Gegenſätzen in den übermäßig verſchlunge
nen Gewändern ohne nähere Andeutung ihres Stoffes. Ganz
anders bei ſpäteren Gemälden von Rubens oder Frans Hals,
wo z. B. ſeidene Stoffe in allen Feinheiten des Faltenwurfs aus
gearbeitet ſind. Rembrandt legt, namentlich in ſeinen ſpäteren
Werken, das Hauptgewicht auf die Lichtwirkung. Der Eindruck
der Räumlichkeit iſt zu verſchiedenen Zeiten und bei andern
Künſtlern ebenfalls ein ganz verſchiedener. Er entſteht, wenn
die Gegenſtände im richtigen Verhältnis zu einander ſtehen und
in der Beleuchtung gut aufeinander wirken. Auch mit Bezug auf
die Räumlichkeit machen ſich in den erſten Entwicklungsſtufen
Uebertreibungen und die Anwendung künſtlicher Gegenſätze be
merkbar. Nachdem Herr Profeſſor Goldſchmidt ſeiner Zuhörer-
ſchaft ſo die Veränderungen in der Darſtellung gezeigt hat, wird
er in den nächſten beiden Vorträgen die Entwicklung der einzel-
nen Gebiete der niederländiſchen Malerei betrachten.

Merſeburger Kunſtleben.
Viertes Konzert des Merſeburger Muſikvereins.

Die Konzerte des „Merſeburger Muſikvereins“,
der von Herrn Landesrat Skoniecki nach vornehmen künſtleriſchen
r geleitet wird, verſchaffen den Mitgliedern reichen
inneren Gewinn. Auf den neulichen Sinfonieabend der Deſſauer
Hofkapelle folgte geſtern ein Soliſtenkonzert, das wiederum die
edelſten Kunſtgenüſſe übermittelte. Herr Paul Reimers
iſt ein Sänger, der ſich nicht ſo ſehr durch ſtimmliche Mittel aus-
zeichnet, als vielmehr durch die gediegene Art, wie er ſie ver
wendet. Sein Organ beſtrickt das Ohr nicht durch übermäßigen
Glanz; es iſt aber wirklich ausgezeichnet geſchult. Die Atem-
führung und die Tonbildung ſind bewundernswert; tadellos die
Ausſprache, die dem Text zu genaueſter Deutlichkeit verhilft.
Mit dieſen trefflichen Eigenſchaften vereint ſich künſtleriſcher
Geſchmack und warmes muſikaliſches Empfinden. Namentlich
Lieder, deren Melodik ſich in e r Linien bewegt
und die vom Sänger lange Phraſierungsperisden verlangen, ge-
lingen Herrn Paul Reimers am beſten. So war gleich das
„Nachtſtück“ von Franz Schubert eine hervorragende Leiſtung.
Feine Charakteriſierungskunſt machten den Vortrag von „Alinde“,
„Der Jüngling und der Tod“ von Schubert und namentlich
„Mondnacht“ vorm Schumann und „Auf dem grünen Balkon“ von
Hugo Wolf ſehr ſchätzenswert. Den „Tambour“ von Wolf denke
ich mir aber etwas friſcher angefaßt noch wirkſamer. Daß ich
die plattdeutſchen Lieder von Julius O. Grimm nicht mehr
hören konnte, hat mir außerordentlich leid getan.

Die Violiniſtin Fräulein Edith von Voigtländer
führte ſich mit der hübſchen Wiedergabe der Violinſonate in A-dur
von Joh. Brahms recht vorteilhaft ein. Jhr Ton iſt nicht groß,
aber weich und beſeelt; ganz wie es das herrliche Werk, das von
Jnnigkeit und Schönheit überquillt, erfordert. Daß auch das
techniſche Können der jungen Künſtlerin ſehr beachtenswert iſt,
erwieſen die drei Sätze aus der E-dur-Sonate von Joh. Seb. Bach,
obwohl man gerade hier gelegentlich mehr männliche Energie im
Ton und in der Rhhthmik hätte wünſchen mögen. Auch das
„Ave Maria“ von Schubert-Wilhelmy, das mit ſeinen Oktaven
und Doppelgriffen kniffliche Aufgaben bietet, wurde, wie das
originelle „Tambourin chinois“ von Kreisler, vorzüglich be-
wältigt. Am Klavier ſaß Herr Landesrat Skoniecki, der mit Ge-
ſchick und Sorgfalt die Begleitung erledigte. Sowohl Fräulein
von Voigtländer wie Herr Paul Reimers hatten ſich des leb-
hafteſten Beifalls zu erfreuen.

Für den 15. März cr. iſt vom „Merſeburger Muſikverein“
ein außerordentliches Sinfoniekonzert der Herzoglichen Hofkapelleaus Deſſau in Ausſicht genommen. Auf dieſes tecnehmen, das

auch vielleicht in Halle großes Intereſſe finden wird, ſei hiermit
ſchon jetzt hingewieſen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Wir haben sehr Vortellhaft eingerauft und offerieren daher zu den
aaohetehenden extra hilligen Preisen:
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Standesamt.
Halle (Süb), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Februar 1912,

e gen Der Reiſende Wilhelm Eckert und Roſa Kramer,
Gr. Schloß aſſe 2. Der Oekonomieinſpektor Robert Borſum, Auerſtädt
und Denice Hartmann, Unterteutſchenthal.

Geboren: Dem Lagerhalter Guſtav Thieme, Kuttelhoſ 7, S. Erhard.
Dem Lokomotivheizer Albert Räckel, Herbartſtr. T. Ella. Dem
Schweizer Wilhelm Reichert, Bölberger-Weg 117, S. Wilhelm. Dem
Schmied Albert Kappell S. Albert, Klinik. Dem Klempner Emil
Schle el, Merſeburger-Str. 62. T. Käthe. Dem Arbeiter Alwin Stäuber,
M erſeburger-Str. 101, S. Rudolfi. Dem Schloſſer Wilhelm Müller,
Huttenſtr. 15, S, Willy. Dem Kuvferſchmied Wilbelm Reimann,
Merſeburger-Str. 16, T. Zuea. Dem Lagerverwalter Rudol Bielig,

75 6, T. Frieda. Dem Fabrikbeſitzer Ernſt Graeb, Burgſtr. 42,
Ernſt.

Geſtorben Der Jnſtitutsdiener Karl Scheermann, 38 J., Magde-
burg re St. 20. Des Arbeiters Franz Pfeiffer S. totg b., Kli ik. Des
Kutſchers Friedrich Stelzner S. Bernhard, 2 Wochen, DelitzſherStr. 29.
Des Lokomotivführers Otto Meyer S. Hellmut, 2 J., Krauſenſtr. 15.
Der Ziegeleiarbeiter Friedrich Müller aus Gr.-Räſchen, 68 J., Berg
mannstroſt.

Auswürtige Aufgebote: Der Kaufmann K. R. Th. Otto, Sprottau
und M. E. E. Hoffinann, Brauchitſchdoorf. Der Arbeiter F. K. Schön
lein und A. Th. L. Seßtzepfand, Kl.-Furra,

Halle (Nord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 1. Februar 1912,
Aufgeboten Der Referendar Hans Wagner, ViktorScheffelur. 7

und Fauſta Oeladini, Paradeplatz 5.
Eheſchließungen: Der Eiſenbahn Bureaudiener Auguſt Spengler

und Amalie May geb. Große, Gr. Wallur, 3.
Geboren Dem Rechtsanwalt Dr. jur. Hans Hirſch, Händelſtr. 20,

T. Eliſabeth. Dem Oberpoſipraktikanten Ernſt Paech, Henriettenſtr. 11,
S. Otto-Armin,

Geſtorben Des Klempners Wilhelm Leopold S. Wilhelm, t J.,
TrothaerStr, 68.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
n L. Februar, früh 7 Uhr.

vo

u SOrt Suft. Terpe Wind Wetter S pweratur s
druck ratur höchſter niedrigſt

Stand Stan 2
Halle!) 74b,2 6 N t halbb o -6 2Torgau?) 745 6 Na bedeckt 1 -6 4
Nordhauſen) 745,3 --6 W 1 26 7Magdeburg“) 7462 10 N 3 0 10 5
Gardelegens) 746,4 18 N2 heiter 0 165 4
Brocken) 11 N2 bedeckt --7 12 121.-6) Geſſern und nachts Schnee.

Die geſtern über der Nordſee gelegene Teildepreſſion hat ſich
nach dem Oſteingange des Kanals fortgepflanzt. Sie veranlaßte
geſtern im Dienſtbezirk allenthalben Schneefälle, die vielfach nicht
unbeträchtliche Waſſermengen lieferten, der Froſt hat zuge-
nommen. Auf der Rückſeite der ſich über ganz Europa hin-
ziehenden Tiefdruckfurche haben wir beinördlichen bis nordöſt-
lichen Winden ziemlich heiteres Froſtwetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 3 Februar: Ziemlich heiteres Froſtwetter, keine oder
geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 3, Februuar: Strenge Kälte, zeit-

weiſe aufhriternd, etwas Schnee,
Vorausſichtliches Wetter am 4. Febrnar: Strenge Kälte, teil

weiſe heiter, vorwiegend trocken.

Waſſerſtande am 2. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,54.
Grochlitz 1,10, Bernburg Untp. 0,46, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,10. El de: Leitmerttz 0,83, Autzig 0,74, Dresden

0,85, Torgau 0,02, Wittenberg 1,70, Roßlau 1,27,
Barby 1,85. Magdeburg 1,74, Tangermünde 2,22. Witten
berge 2 19, Hohnſtorf 0,90 Mulde: Düben 4 0,80.

Eisſtand melden: Dresden, Wittenberg--Wittenberge,
Bernburg, Kalbe. Torgau Treibeis mäßig, Hohnstorf Eis-
gang ſchwach. Die Eisbrecher erreichten geſtern km 536,5 beiDartſau.

Verantwortltch: Yür Politik und Feuillezon: r. Walther Gebensleobenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebelingz für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu edreſſieren,
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 933 10 Uhr,
Wr die Kbrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Die Anhänger von Leeiferrin
ſind in großer i in allen Geſellſchaftskreiſen anzutreffen.
Es iſt dies kein Wunder, denn außerordentlich viele Menſchen
leiden an Blutarmut, Nervenſchwäche und ſchlechter Verdauung
und Aſſimilation, gegen welche Störungen Leciferrin ein ſicheresund angenehmes Hräparat iſt, wie dies die vielen ärztlichen

Gutachten beweiſen. (237)Leciferrin koſtet M. 3. zu haben in Apotheken, ganz ſicher
bon: Löwen-, Engel-, Adler-, Hirſch- und Deutſche Kaiſer-

Apotheke in Halle. [1967
Madeira-Ananas, herrliche Früchte, frische Cap- Pfirsiche und
Cap-Pſlaumen, blaue Brüss. Treibhaustrauben, Almeria-Trauben,
Bananen, Tafeläpfel, Feigen, Datteln, Traubenrosinen Vielliebchen-

Knackmandeln, Dauermaronen, frischer Waldmeister.

Franz. Artischocken, gr. Spargelspitzen, canarische Tomaten,
Brüss. Chicoree, engl. Bleichselſerie, römischer Salat, Encdivien-

und Kopfsalat.

Alle Sorten Mast- Gefüge
zu sehr mässigen Preisen.

Peinsto Braunvchw. u. Ihär. Vurgt- I. Dleiehwaren

zu Vorzugspreisen.
Grobkörniger, hellgrauer perlender

alossol-Kaular

echte Kieler Sprotten und Sehleibücklinge.
Garantie Für beste Qualität.

Poktel Broskowsk
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [10600



J esafer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Die grosse Revue!
Grosso Jahresrevue in 6 Bildern von Julius Freund.

Musik von Paul Lincke. (1985
In Szene gesetzt von Direktor Fritz Steidl.

Veberall ganz enormer Erfolg?!Corps de ballet: 30 Damen.
3 grosse Balletts 3einstudiert vom Königl. Mailänder Hofballettmeister

Giostani Cerutti.
Eine noch nie gezeigte, überwältigende Pracht von Kostümen,

Ausstattung und Licht und Effekten
Anfang 8 Uhr. Sonntags 2 Vorstellungenvon 9-6 Uhr bei Sturm (neben Walhalla).

n Tnalia- Festuani: Freitag. 9. Febr., abends 8i. Symphonie- Konzert

des Halleschen Stadttheater Orchesters.
Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards.
Musikalischer Leiter: Eduard Mörike.

Solistin (Violine):

Ecdith v. Voigtländer.
Programm: 1. Weber: Ouverture „„Freischütz“. 2. Bahms:

Konzert für Violine in D-dur. 3 Rich. Strauss:
Suite in B-dur (op. 4) für 13 Blasingtr IIMento (zum ersten

Male). 4. Zwei Violinstücke: a) Chopin-Wilhelmj:Nocturne in Des-dur. b) Kreisler: Tambourin Ohinois.
Berlioz: Harold in Italien symphonie

(Soloviola: Herr Brückmann).
MKlavierbegleitung: Kapellmeister Wolfgang Riedel.

Konzertflügel: C. Bechstein
h aus dem Magazin der Hofmusikalienbandl. Reinhold Koch.

Bintrittskarten zu 3.10, 210, 155 und 1.05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a. Pernspr. 1199.

99000090000000000000000000000000000000

Sängerschaft „Fridericiana“
Süäüngerschaft im R. K. V.

e

Winter- Konzert
am üttwoeh, den 21. Pebruar 1912, abends 7 h. pr.

im Saale der Borssosellsohngtt.

Leitung: Professor Friedrich Brandes.
Klavier stud. phil. et mus. Joh. Hobohm-fPridericianae,
Orchester: Kapelle des Füs.-Reg. Generalfeld-marsehall Graf BRiumenthai (Magdeb.) Nr. 36.
Karten zu 2.60 Mk. und 1.55 Mk. (einschl. städt. Billett-

steuer) in der Hofmusikalienhandlung H. Hothan.
Blüthnerflügel aus dem Magazin B. Döll

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

S SGrand Prix S
Theater u. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft von

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk [1952

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhalt. Auswahl neuer feiner
Ilerren- Und Damen-Hasken-Kostüme

t R eisolider Preisstellung bestens empfohlen.

e

festen harrenkappen

in Stoff und Papier.
bhines. Fächer u. Sechirme,

J Narrenplakate, Girlanden,
Narrenscherzartikel.

Hervorra ende
uswahl unübertroffen.

Alvbiän Hentze
Schmeerstrasse 24.Mitsl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Theater u. Maskengarderobe-
Verleih- Geſchäft v. M. Söff e nd Delten. zu extra billigen Preiſen.nene e e. Pelzwaren, Hüte, itzen

Gotha.erted- i danen Namen höztine idee. Je Friedrich Koch, Leipziger Straße 73.
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. o nraegliſtt iſt. onntag: Die

SSGGGGGGUQflſlcneÜWratzke u. Steig

IDiterarisehe Cesellsohaft, Halle a, 9.
Mon den 5. Februar er. an 8 Vhr
im Sau é der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

Vortrags Abend.
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Friedr. Delitzsech (Berlin)
„ODie Grabungen in Mesopotamien und ihre

Bedeutung für die Gegenwart“. re dern.
Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesell-

schatt gegen Ausweis durch die, Mitgliedskarte. Beginn 8
trages unten 8 Uhr.

Der geschäftsſührende Aussehuss.

Gr. Ulrichstr. 10
Hof linkKs.

2 Diner z von I2--3 Uhr.Grösseres Zimmer W zur Abhaltung von
Festlichkeiten sehr gut geeignet. [2000

O

Juwelen. [537 Halle a. S.

„Wann der
Voſſe m. Geſang in 5 Bildern v. F. An

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, den 2. Februar, zum 2. MaleConrad drener
Königl. Bayr. Hofſchauſpieler

mit ſeinem aus 30 Darſtellern beſtehenden Enſemble,
Novität: V Stkürmiſcher Facherfolg Novität:

in München, er Aue Prag, Nürnberg e.
uerhahn bhalzt“

Antony. Muſik v. P. Tiegler,
Inſzeniert von Direktor Conrad DPreher.

Am Dirigentenpult: Dr. O. TZilz: Der falſche Bammberger. 3. S In der Ausſtellu
Weidmanns v. 4. Bild. Jm„Kinematograph“,

ild: Ein Keſſeltreiben.
Privatier Drexler Gonrad Dreher.
Die neuen Dekorationen nach Entwürfen des Kunſtmalers Fritz
Kell entſtammen dem Kunſtatelier von lIetten eitner einen
r pnaggrgyeee Fortſetzung der Hand u2 dabenteuer rivatiers re itee von

nd ünchen, aufgenommen.Gewöhnl Preiſe Ende 10 Uhr.i FAnfang 8 übr.

Schnell und h nach
von Bremen nach

Genua New VJork

Mittelmeer Dienſt

Neapel-CorfuAlexanörien

Auskunft erteilen

und ſeine Vertretungen

Poſtſtraße (Stadt Hamburg).

Vorödeutſcher Lloyd Bremen
Kew York Baltimore
Philadelphia Galveſton

Ranada Cuda
Braſilien La Plata o

Bremen- Oſtaſien Bremen-Auſtralien.
Nnſchlußlinien AuſtralJapan und SingaporeNeuguinea Linie

von Marſeille über Genuag, Keapel, Cataniag nach dem Vſtlichen Mittelmeer und Schwarzen
Meer. Marſeille-Alexanörien. MarſeilleTunis(Biſerta)SyrakusFAlexandrien. Genua

Kusgabe von KeiſeSchecks und WeltKreditbriefen.

Vorddeutſcher Lloyd Bremen

Jn Halle a. S.: L. Schönlieht, Bankgeſchäft.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren n inder
Cugt, Liebermann, St

Neues b
Direktion:
Sonnabend Mandragols

Stadttheater in Halle g.

Sonnabend, d. 3. Febr. 1912
142. Vorſt. im Abonn. 2 nSchülerkarten à 1,10 Mk.

Tages und Abend iſe e

Colberg.Hiſtoriſches J in 5 Akten
von P Soll

allen Weltteilen

Svielleitung: Oberreg.

Perſonen:
Neithart v. Gneiſenau,

MajorBrünnow, Leutnant
v. Schillſchen Frei

korps Braune,Stein met Hauptmann G. Rudolph.

Joachim N. ttelveck

Hans Hofer,

Hofkapellmeiſter Prof. Corbaeh.

ehemaliger Schiffs

kapitän A. Friedrich.Würges, ehemaliger

Soldat, Jnvalide Walter SiegGrüneberg, Rat herr W. Eſchſtaedt

Geertz, Stadtzimmer-
meiſter ſn. Kruthoffer

Sa röder, Kaufmann Otio Patry.

Zipfel, Rektor G. Thies.Einem geehrten Publikum ſowie meiner werten Kundſchaft hierdurch Sein junger Sohn Käti e Saling, Ka
7 r Kenntnis, daß ich mit heutigem Tage das 1853 von meinem z Colberger Bürger

ndete Blank, Witwe M. Hrandon vonHeinrich, ihr Sobn, undein junger Kauf „Ro
mann R. LütjohannRoſe, ihre Tochter g. Zimmermann und

Franz Arndt, Schiffer K. Scholling die
wieder ſelbſt übernommen habe. Der Kellermeiſter im zahlIndem ich bitte, das früher mir in ſo reichem Maße entgegengebrachte Ratekeller Paul Jungl. Par
Wohlwollen auch weiter zu bewahren, zeichne von Hagen r. Dern. JeHalle, den 1. Februar 1912. Mit Hochachtung Orcdonnanz offiziere ſein r

Telephon 460; 2 Ein Gefreiter A. Nicolai. diefür den Jieheteibetrieb O t t 5 I 2 J I O 9 W r A. Stahlberg ihre

3 in franzo t ar K aTelephon 2351 Geiſtſtraße 68. lamentär L. Braun.
Ein Wachtpoſten Theo Spitz dem
Ein Kellner mo Arndk. KrBürger, Soldoten, Frouen jene

und Kinder. feieNach dem 2. Akt längere Pauſe. letzt
F l n Kaffenöffnung 7 Uhr. Änf. 7, ihr. ſiersſliches Konservatorium in Sondershausen er

(gegründet 1883) VerDirigenten-, Gesang-, Orchester-, Klavierschule, Sonntgg, den Feht, 1912,
el. eorie. Kompoſition. Kammermuſik. Kunſt- und Muſikgeſchichte. Großes Schüler-e ehe en ne I 7ollſtändige ildung für Oper un rAufnahme den 15. April und jederzeit. Proſpekt koſtenlos [1957 Die moderne Eva.

Abends 7 Uhr:

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: r e Cosi
fan tutte (So machens Alle).
Sonntag: Die Hochzeit des
Figaro.

Altes Theater: Sonnabend Der
la Sonntag Dera Domino.Schauſpielhaus: Sonnabend: Wil
helm Tell. Sonntag Die
Beſte der Frauen.

m eater: Sonnabend:
bei Hof. Sonntag: Ballet h f.

Magdeburg.

Damen-Kopfwäsche

B. Zeutsehier,
Sperial-Damen-Friseurgeschaft,

MAagdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

143. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der Freisehütz-
Vor und nach dem Theater im

Weinhaus Broskowshki
Noubenen r n Firen: Jeiikete ganviegrigtten

oppelzöpfe, Doppeldreher,glatte und wellige Frisurtuffs Passage Theater
aus weichem, echttfarbigem Haar. dal n

Programm W echſeljeden Mittwoch und d abend

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags

n Schwert. SonntaNachm. Der Wunſchpeterdas Glücksglasmännle n. Abds.:
Die verkaufte Braut.

Weimar.

etgdt Theater. Sonnabend
Der Siugen ver heſeihafe

Friedr. Koch,rfurt. vStadtTheater: Sonnabend Zopf 9 Straße 73.
Verkaufe nur noch kurze Zeit wegen Aufgabe dieſes Ladens

Hüte, AMützen,

Weinrestaurant. oh Grün

Rathausstr 7 Tee
prima Holl. Austern

Dejeuners-Diners -Souperschirme

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Tr g. S, Telephon 168.
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1. BVeilage zu Nr. 56 der Halleſchen Zeitung 3. Februar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,
die Zeiten ſo ernſte ſind, ſchließt ſich unſer Bauernſtand um ſo
feſter um ſeinen Kaiſer, wird ſeine Liebe zum Vaterlande um ſo

Sonnabend

Gedenktage.

3. Februar. tärk1721. Der preußiſche General Friedrich Wilhelm Freiherr t
v. Sehdlitz geboren.
Der Tonkünſtler Felix Mendelsſohn-Bartholdy geboren.
Aufruf König Friedrich Wilhelms III. von Preußen in
Breslau. Preußens Erhebung.
Griechenland wird Königreich.
Der Dichter Ernſt von Wildenbruch geboren.
Der Dichter Auguſt Kopiſch geſtorben.
Die italieniſche Dichterin Ada Negri geboren.
Kaiſer Wilhelm I. gibt den auswärtigen Mächten die
Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches und die Ueber-
nahme der Kaiſerwürde ſeinerſeits bekannt.
Der ungariſche Dichter Joſef Baron Eötvös geſtorben.
Veröffentlichung der deutſchöſterreichiſchen Bündnis-
urkunde in Berlin, Wien und Budapeſt.

1905. Der Forſchungsreiſende und Ethnograph Adolf Baſtian
geſtorben.

Tagesſpruch: Sturmwetter, Regen, Sonnenſchein
Wie du willſt, ſo wird es ſein.

Flaiſchlen.

Die Kriegervereinsrede
des Profeſſors Suchsland.
Von vielen Seiten wird der Redaktion der „Hall. Ztg.“ der

Wunſch ausgedrückt, die vortreffliche patriotiſche Anſprache, die
Herr Profeſſor Dr. Suchsland auf dem Kaiſergeburts-
tags Kommers der Halleſchen Krieger und
Militärvereine am 26. Januar d. Js. gehalten hat, im
Wortlaute zu erwerben, damit man in der Lage ſei, ſich immer
wieder an ihr zu erheben und zu erbauen. Ein alter Krieger
ſchreiht uns u. a.: „Die Rede des Herrn Prof. Suchsland iſt eine
wahre Erquickung in unſerer ſchlimmen Zeit. Jch möchte dieſe
begeiſterten und begeiſternden Worte, die ſo tief ins Herz greifen
und jeden deutſchen Mann ſo wunderbvoll an ſeine großen Pflichten

gegen unſer Vaterland erinnern, meinen fern von Halle wohnen-
den Kindern ſowie allen meinen Freunden und Bekannten
zugänglich machen. Jch habe nie eine ſchönere und überzeugendere
patriotifche Anſprache geleſen, die ſo unendlich erhaben iſt über
kleinliches Parteigezänk und ein Talisman ſein müßte für jeden
deutſchen Vaterlandsfreund und inſonderheit für jeden alten
und jungen Soldaten. Jch muß es geradezu als eine undeutſche
Verleumdung bezeichnen, wenn jemand den traurigen Mut hat,
zu behaupten, daß eine ſolche Rede nicht in die Kaiſergeburtstags-
feier deutſcher Kriegervereine paſſe. Jch meine im Gegenteil:
die Rede hat der Feier der Halleſchen Krieger- und Militär
vereine einen ganz beſonderen Adel und Wert verliehen.“

Die Redaktion der „Hall. Ztg.“ gibt hierdurch bekannt, daß
der Wortlaut der Rede, ſoweit der Vorrat reicht, gern gratis
allen, die ſie gerne haben möchten, von ihr zur Verfügung geſtellt
wird. Möchte die gute Saat gute Frucht bringen!

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. Februar 1912.

Kaiſersgeburtstagsfeier im Klub der CLandwirte.
Der Klub der Landwirte beging am geſtrigen Donnerstag

von abends 6 Uhr ab den Geburkstag Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs als Nachfeier durch ein Feſteſſen im Hotel zum
„Roten Roß“ in Halle a. S.

Jn einer Zeit, die leider ſo reich iſt an inneren Wirrniſſen
und Parteizerklüftungen, deren Ernſt gekennzeichnet wird durch
die ungeſtüm anſchwellende „rote“ Flut und das Hinabgleitengahireider bürgerlicher Elemente zu jenen Tiefen des
Parteilebens, in denen man nur Verneinen, Umwälzen und
Zerſtören kennt, iſt es doppelt erhebend und herzerquickend,
ſich in vaterländiſcher Begeiſterung mit Männern zuſammen-
zufinden, die feſt wurzeln im heimatlichen Boden,
die nichts wiſſen wollen von einem falſchen „Fortſchritt“, ſondern
ihre ganze Kraft einzig und allein in einem mächtigen
Kaiſer und einem ſtarken Vaterlande ſehen.

Und jene Männer draußen vom Lande, die in harter Arbeit
dem Boden Erträge abringen, um die Volksernährung in
h und Friedenszeiten ſicherzuſtellen,jene Männer waren es, die geſtern den Geburtstag ihres Kaiſersfeierten. Schwere Zeiten hat die Landwirtſchaft beſongert in dem

letztvergangenen Jahre durchgemacht, und mit banger Sorge ſchaut
ſie in die Zukunft. Wird euch die W gewährt werden, die ihr
braucht für euer Daſein; wird die Regierung feſt bleiben in dem
Verlangen nach dem nötigen Schutz der nationalen pro-
duktiven Arbeit? Das ſind die Fragen, die ſich dem Land-
mann in dieſer ſchweren Zeit aufdrängen. Aber gerade weil

J Und dieſe Stimmungen und Gefühle kamen bei der geſtrigen
Feier ſo recht zum Ausdruck. Etwa hundert Männer von nah
und fern hatten ſich in dem Feſtſaal des Hotels zum „Roten Roß“
eingefunden. Auf der Bühne war die Büſte des Kaiſers auf-
geſtellt, umrahmt von friſchem Grün. Ein Quartett des Herrn
Muſikdirektors Kallenberg tie vaterländiſche Weiſen ertönen.
Im Verlaufe des Mahles, das der Küche

rührigen Wirtes des altrenommierten Gaſthauſes, Herrn
Sierau, alle Ehre machte, ergriff Herr Oekonomierat Hu be
Kaltenmark das Wort zu der Feſtanſprache. Ein
leitend hob der allverehrte Redner hervor, daß der zahlreiche Be
fuch beweiſe, wie der Ausſchuß des Klubs mit der Veranſtaltung
der Feier das Richtige getroffen habe. Dem Willkommengruß
namens der Leitung des Klubs fügte Redner den Wunſch an, daß
der Klub der Landwirte weiter die bewährten W e ge wan-
deln möge, wie er es bisher getan habe. Sodann zog Herr
Oeckonomierat Hubbe einen trefflichen Vergleich zwiſchen Rußland,
dem faſt abſolut regierten Lande, Frankreich, der auf radikalſter
Grundlage aufgebauten Republik, England, dem „Comptoir der
ganzen Welt“ einerſeits und Deutſchland andererſeits. Er wies
dabei hin auf die drohende Kriegsgefahr im vergangenen
Sommer und meinte ſehr zutreffend, daß es uns nicht erſpart
bleiben würde, noch einmal einen Waffengang mit England aus
tragen zu müſſen. Weiter erwähnte Redner den 200. Geburts
tag F riedrichs des Großen, jenes Mannes, der alle ſeine
gewaltigen Ruhmestaten und Schöpfungen durch die Macht
ſeiner Perſönlichkeit durchgeſetzt habe. Von Friedrich
dem Großen, dem Koloniſator, auf die Landwirt
ſchaft übergehend, erklärte der Redner unter dem Beifall der
Feſtverſammlung, daß dem deutſchen Vaterlande kein
Land der Erde den bodenſtändigen Landwirt,
den deutſchen Bauern, nachmache. Und unſer Kaiſer

ſei der größte landwirtſchaftliche Beſitzer; was er bisher Vorbild-

Besuchen Sie uns sofort!

liches auch auf dem Gebiete der Landwirtſchaft geleiſtet habe, ſei
allgemein bekannt. Einen ſolchen Herrſcher zu beſitzen, müßten
wir uns von Herzen freuen und dies dankbar gegen Gott an
erkennen. Jhm Liebe und Treue bis zum Tode zu geloben, ſei
heute eine heilige Pflicht. Mit Begeiſterung wurde das Hoch auf
den kaiſerlichen Herrn aufgenommen und im Anſchluß daran das
„Heil dir im Siegerkranz“ geſungen.
Am Schluß der Tafeh machte Herr Oberamtmann Görg
Halle-Gimritz die Mitteilung, daß ein Photograph den
Wunſch geäußert habe, die Feſtgeſellſchaft zu photographieren. Er
habe der Bitte gern Folge gegeben, beſonders um zu zeigen, daß
ſich noch 60 und mehr Männerin Halle zuſammen
finden könnten, die nicht „rot“ ſeien. (Allſeitiges
lebhaftes Bravo und Händeklatſchen.)

Nach der photographiſchen Aufnahme blieb man noch einige
Zeit in geſelligem Geplauder beiſammen und trennte ſich ſchließ-
lich mit dem Wunſche, ſich noch recht oft im Klub der Landwirte,
der an jedem Donnerstag tagt, zuſammenzufinden.

So hat denn auch dieſe Kaiſersgeburtstagsfeier deutlich ge
zeigt, daß Herrſchertreue und Vaterlandsliebe vor
allem wurzeln da draußen auf dem Lande unter den deutſchen
Bauern, die mit Fleiß die Furche ziehen. Jn ihnen ſteckt der
Kern des geſunden Volkslebens. Und ſo lange der
Bauernſtand geſund und kräftig bleibt, brauchen wir nicht
zu verzagen, nicht beſorgt zu ſein um des Kaiſers und des Vater
landes Wohl. Von unſeren deutſchen Bauern erhalten
beide Schutz und Wehr jetzt und immerdar. M. F

Acht Vorträge zu Gunſteu des Lauchftedter
Theatervereins

werden, wie auch aus den Anzeigen erſichtläch, vom kommenden Sonntag
ab jeden Sonntag um 12 Uhr mittags im Anditorium Maximum des
Melonch'honianums ſtatffinden. Den erſten Vortag wird am
4. F bruar der rühmlichſt bekannte Herr U iverſität prof-ſſor
Dr. Foerſter aus Leipzig über „Die Shbakeſpeare-BaconHypotheſe“
halten. Für die ſerneren Vorträge hot ſich eb nfolls eine Reihe der
bedeutendſten Gelehrten in liebenswürdiger Weiſe zur V rfügung
geſtellt. Da ſich der Lauchſtedter Theaterverein bekanntlich die Erhaltung
des klaſſiſchen La uchſtedter Goethetheaters zum Zirle geſ tzt
hat, in dem auch öfters Vo ſtellungen ſſattfinden ſollen, ſo darf man
wol erwarten, daß die Nachfrage nach Karten in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan danuernd ſteigen wird. Es
empfiehlt ſich deshalb, bald dort Karten zu kaufen.

Volks wirtſchaftlicher Kufklärungskurſus.
Jm Lehrerverein Halle a. S. und Umgegend fi den

volkswirtſchaftlihe Aufklärungskurſe unter Leitung
des Herrn Privatdozenten Dr. Schön Berlin am 8., 9. und 10. Februar
nachmittags 3 Uhr im „Schultheiß“, Poſiſtraß ſtatt. Die Teil-
nahme iſt unentgeltlich auch Nichtlehrer, Paſtoren, Hand
werksmeiſter uſw. können daran teilnehme n. Für lebtere erteilt
weiteren Aufſchluß Herr Lehrer Hädicke, Halle a. S., Landsberger
Straße 67, und der Vorſitzende des Verrins, Havptlehrer Seifert-
Langenbogen bei Teutſchenthal. Nachbarvereine ſind willkommen. Dieſe
Vorleſungen ſind den künftigen Fortbildungeſchul-
lehrern unentbehrlich, darum iſt allſeitiges Erſcheinen erwünſcht.

Nur noch 6 Tage geniessen Sie die hervorragende Preisermässigung auf diverse Artikel bis zu

30
„Marke Condor““:

des

Verkaufsstelle der Schuhwaren

Perſonalveränderungen beim Königlichen
Oberbergamte zu Halle a. S.

Das rechtskundige Mitglied des oberbergamtlichen Kollegiums Ge
heimer Bergrat Bennhold wurde zum vortragenden Rat im
Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannt. An ſeine St lle trat
der Oberbergrat Sattig vom Königlichen Oberbergamt in Dortmund.
Dem techniſhen Mitgliede des Oberber amts Oberbeigrat Engelcke
wurde der Rote Adlerorden vierter Kl. ſſe verliehen und der rechts-
kundige Hilfsarbeiter Gerichtsaſſeſſor Groteſend zum Berainſpektor
ernannt. An St (le des der Königlichen Beiginſpektion zu Bleicherode
überwieſenen Bergaſſeſſors Beſſe rer wurde dem Bergaſſeſſor
Kneuſe die Stelle eines techniſchen Hilfsarbeiters beim Obeib rg-
amte übertragen. Beim Königlichen Salzamte zu Schönebeck wurde
dem Salinendirektor Bergiat Fürer der Charakter als Geheimer
Bergrat, ferner beim Königlichen Salzamt in Artern dem Salinen-
direktor Bergrat Wonnebers und bei der Königlichen Berginſpektion
in Bleich rode dem Beigwe ksdirektor Bergrat Zirkler de Rote
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Beim Königlichen Salzamte in
Schönebeck wurden der Fahrſteiger Hennig in den Oberbergamts-
bezi k Breslau und der Banw e rkmeiſier Juſt auf ſeinen Antrag in
den Ruhleſtand verſetzt. Bii der Könislichen Berginſpektion in Staß-
furt wurde der Zivilanwärter Seeliger zum Schichtmeiner ernannt.
An Stelle des zum Beigwerkedirektior im Oberbergamtsbezirk Claus-
thal ernannten Bergrats Heckel in Halberſtadt wurde der Bergrat
Ernſt aus dem Oberbergamt bezirk Breslau als Bergrevierbeamter
nach Haib rſtadt verſetzt. Der Bergrevierbeamte ſür Oſt Cottbus
Bergrat Neumann zu Cotihus in geſiorben, an ſeine Steine trat
der Bergiat Eisfelder aus dem Oberbergamtsbezirk CElausthal.
Dem Berginſpektor des Beroreviers Oſt-Cottbus Schmidt iſt der
Charakter als Bergrat verliehen worden. Die Vergreferendare Remy,
Blümel, Waechter, Schneider, Koch, Döhler und
Roda tz wurden zu Bergaſſeſſoren und die Bergbaubefliſſenen Kieſel,
Ebeling, Schrader und Stahl zu Beryzreferendaren ernanut.

Neues Poſtbuch für Halle und Vororte. Jm Auftrage der
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Halle iſt ein neues „Poſtbuch
für Halle (Saale) und Vororte zum Gebrauche für das Publikum
herausgegeben worden, das zum Preiſe von 25 Pfg. an den Poſt
ſchaltern in Halle, HalleTrotha und Halle- Cröllwitz bezogen
werden kann. Beſtellungen vermitteln auch die hieſigen Orts
und Landbriefträger. Das neue Poſtbuch enthält alles Wiſſens-
werte über den hieſigen Poſt-, Telegraphen- und Fernſprech
verkehr und bildet mit ſeinen zahlreichen Ergänzungen und Be
richtigungen einen wertvolken Erſatz für das veraltete Poſtbuch.

Stipendien an der ſtaatlich-ſtädtiſchen Handels-, Gewerbe-
und Haushaltungéſchule für Mädchen. Nach einem Erlaſſe des
Miniyers für Handel und Gewerbe, können zum Beſuche der hieſigen
ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels-, Gewerbe und Haushaltnnasſchule ſür
Mädchen, ſtaatliche Stipendien gewährt werden. Anträge auf
Verleihung eines Stipendinms ſür das Sommerhalbjahr 1912 ſind
alebald an die Schulvorſteherin, Frau Gehrts-Wildhagen, einzureichen.
Den Anträgen ſind beizufücen ein ſelbugeſchriebener Lebenslauf der
Schülerin, behördliche Auskunft über ihre Führung, ſowie ihre und
ihrer Eltern Familien-, Einkommens- und Vermögensve'hältniſſe, das
Schulabgangsezunnis, ein Zeugnis über Führung und Lei nungen auf
der Handels und Gewerbeſchule, ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über
Leinungen. Bei Wiederholung von Anträgen, welche in fruherer Zeit
bereit berückſichti t worden ſind, ſind U terlagen nicht mehr errorderlich.

Die Sängerſchaft „Fridericiana“ feiert ihr Winterieſt vom
21. bis 23. Februar. Wie alljährlich, geht auch diesmal dem Feſt ein
Konzert voran, das am 2i, Februar abends pünktlich 7 Uhr im
Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindet. Die Leitung li at in den Händen
des Leipziger Univerſitätsmuſikdirektors Friedrich Brandes. Als
Solin wirkt Herr stud. phil, et mus. Johannes Hobohm mit, der
aktives Mitglied der „Fridericianga“ und ein Schüler des bekannten
Leipziger Pianiſten Joſef Pembaur jun. iſt. Das Orcheſter ſtellt die
Kapell der 56er, Den Flügel liefert die Firma B. Doell. Das
Konzert ſt ht im Zeichen der Romantiker. Zum Vortrag kommen
hauptſächlich Werke von Schumann, Schubert und Mendeleſohn-
Bartholdy. Neben a capella-Chören ſingt die „Fridericiana“ einige
größere Werke mit Orcheſterbegleitung. Herr Hobohm ſpielt Schumanns
A-moll- Konzert mit Orcheſter und Werke von Liſzt. Karten zu 2,60 Mk.
und 1,55 Mk. ſind bei Hothan zu haben.

Der Vortrag des Grafen von Hoensbroech über
das Thema „Der alte und der neue Kulturkampf',
der vom Akademiſchen Bismarckbund (Ortsgruppe
Halle a. S.) für Donnerstag abend in den „Germaniaſälen“ an
gekündigt war, mußte wegen plötzlicher Erkrankung des Grafen
ausfallen. Die bereits gelöſten Vorverkaufskarten werden in den
betreffenden Buchhandlungen zurückvergütet.

Vortragszyklus. Am Sonntag wird Herr Paſtor S. Ruegg
aus Amerika Weidenplan 4, abends 8 Uhr, über „Der rechte
Patriotismus“ reden. An Stelle der Bibelſtunde am nächſten
Dienstag hält der Bund Halleſcher Gemeinſchaften
ebendort ſeine vierteljährliche Konferenz ab. Herr Paſtor
Hobbing wird ſprechen über: „Der Dienſt der Gotteskinder
an den Kindern“.

Konrad Dreher im Apollotheater. Es iſt eine Binſen-
wahrheit, daß zwiſchen dem ſchwerblütigen norddeutſchen und
dem leichtherzigen ſüddeutſchen Humor große Weſensverſchieden-
heiten beſtehen, ſo zwar, daß ſich ſchon aus dieſer Tatſache manche
Unſtimmigkeiten zwiſchen den blutsverwandten Stämmen dies-
ſeits und jenſeits des Mains erklären laſſen, die in früheren



Jahrhunderten ſo oft zu unheilvollen politiſchen Zerwürfniſſen
zum Nachteil des deutſchen Volkes in ſeiner Geſamtheit Wert
haben. Wir hoffen ja zuverſichtlich, daß ſich derlei unerwünſchte
Folgen nicht wiederholen werden, wer aber genau hinhorcht, der
wird auch heute noch manche Gegenſätzlichkeit gewahr werden,
die unter der Oberfläche des fließenden Volkslebens ſich bemerkbar
macht eine Gegenſätzlichkeit, die wohl auf der einen Seite als
ein Zeichen urſprünglicher geſunder Kraft angeſehen werden kann,
die aber auf der anderen Seite auch ein Merkmal unſerer in
Zerriſſenheit ſich ausdrückender völkiſcher Schwäche bedeutet. An
geſichts dieſer Umſtände möchten wir es als beſonders verdienſt
lich anſehen, wenn hüben wie drüben unternommen wird, die
Eigenheiten der ſo unterſchiedlichen Stammesarten einander ſo
nahe zu bringen, daß man ſie verſteht, ſchätzt, ja liebgewinnt.
Uns ſcheint das die ſicherſte Brücke, von der herab man den alten
Hader in den Strom der Vergeſſenheit ſtürzt, z ihr ſich ſelbſt
aber zuſammenfindet zu einer feſthaltenden Volksgemeinſchaft.
Und eben dieſer Geſichtspunkt iſt es, von welchem aus betrachtet
uns die jahrelangen Bemühungen Konrad Drehers, ſeine
bayeriſchen Bauern unſerm norddeutſchen Gemüt nahezubringen,
als eine Aufgabe, als eine Tat erſcheinen, die größeren Wert hat
als lediglich den, der der Abſicht der bloßen Ergötzung innewohnt.
Mag das uns auch nicht ohne weiteres zum Bewußtſein kommen,
jedenfalls dürfte es mancher Beſucher der geſtrigen Aufführun
gewiſſermaßen inſtinktiv gefühlt, empfunden haben. Und das i
immerhin viel.

Die von F. Antonh verfaßte Poſſe mit Geſang in 5 Bildern
„Wann der Auerhahn balzt“ mit der Muſik von FranZiegler bereichert unſer dramatiſches Schriftwerk ganz gewiſ

nicht, allein nicht zu leugnen iſt, daß es im ganzen recht glücklid
viele Weſenszüge des oberbaheriſchen Bauerntums zur Dar-
ſtellung bringt. Der Bürgermeiſter von Klachelhauſen, den
übrigens Herr Fuchs mit urwüchſiger Friſche der na, ſagen
wir Unbefangenheit zur Geltung brachte, iſt in ſeiner Beſonder-
heit eine Prachtgeſtalt. Nun iſt aber in dieſer Poſſe auch verſucht
worden, das Bürgertum der Stadt, das von München, ebenfalls in
Beziehung zu ſetzen zum Bauerntum. Und es kann auch zu
gegeben werden, daß an und für ſich dieſes Bürgertum nicht un
eben geſchildert wird, jedoch eine wirkliche, augenfällige Kenn-
zeichnung des Gegenſatzes zwiſchen Stadt und Land iſt Ver
faſſer nicht recht geglückt. Die ganze große Kunſt Konrad
Drehers muß in der Rolle des Rentners Drexler aufgeboten
werden, um zu einer ſolch humorvollen Verkörperung dieſes Mit
gliedes des Jagdvereins „Wann der Auerhahn balzt“ zu kommen,
wie man ſie geſtern ſah. Zwerchfellerſchütternd wirkt dieſer
Jagdſchütze, der als vorſichtiger Mann ſeine Jagdbeute beim
Wildprethändler „ſchießt“, beim Jagen ſelber nichts trifft als
den Treiber der Witzblätter und eine Kuh, der ſich damit in
tauſend Ungelegenheiten bringt und in ſolcher Zwangslage ein
Meiſter im Jägerlatein wird. Dabei iſt denn der Verfaſſer auf
einen ſehr ſpaßhaft wirkenden Einfall geraten, indem Drexler
ſeine Jagdabenteuer im Kintopp in lebenden Bildern an ſich
vorüberziehen zieht. Der Zuſchauerraum des Apollotheaters
wird zum Zuſchauerraum des Kinemat 7 in dem mit
Drexler, ſeinen Freunden und San Widerſachern zugleich die
Beſucher des Apollotheaters Zuſchauer ſind. Die Bemerkungen
Drexlers und der Lärm ſeiner von ihm geſchädigten Verfolger
wirken im Verein mit den Bildern außerordentlich komiſch. Neben
her im Stücke laufen noch Liebesgeſchichten mit den üblichen
Verwechſelungen, bis ſelbſtverſtändlich alles zum guten Ende
ausgeht. Die angeſchoſſene Kuh kommt auch leibhaftig auf die
Bühne und ſie benahm ſich ſehr geſetzt, wie es einem braven
Rindvieh wohlanſteht. Die Regiekunſt Drehers bewirkte ein in
jeder Beziehung einwandtfreies, abgerundetes Geſamtſpiel, in
dem die Herren Hartl als Ingenieur Wagner, Hampl als
Bammberger, Neumeier als Loſer Toni, ſowie die Damen
Lindner als tarockwütige Gattin Drexlers, Feliſch als
Tochter, Viera als energiſche Julie Luft Anerkennenswertes
leiſteten. Das Gleiche gilt von den zahlreichen anderen Perſonen.

hm.Walhallatheater. Jm modernen Varieteeprogramm wird
jetzt vielfach der Abend ſtatt durch bunte Bilder durch ein Theater
ſtück ausgefüllt. Wenn aber eine Geſellſchaft, wie die Fritz
Steidls, mit dem „Halloh! Die große Revue!“ in ſo glänzender
Weiſe es verſteht, den Abend auszufüllen, ſo gibt man ſich damit
gern zufrieden. Wenn uns die Revue, namentlich die Schlager
daraus, ſchon liebe alte Bekannte ſind, vielleicht ſogar gerade aus
dieſem Grunde, hören wir doch die reizenden Sachen wie „Du,
mein Bubi klein“, das Lied vom kranken Mann und anderes gern
und dankbar an. Von den führenden Kräften gebührt unter den
Damen Fräulein Flora Steidl uneingeſchränktes Lob, ſie
iſt eine Meiſterin der geſanglichen Vortragskunſt und nicht minder
des Tanzes. Ganz erſtaunlich war ihre Gewandtheit beim
Apachentanz, den ſie mit ihrem genialen Partnex Herrn
Giovanni Cerrutti im BVouillonkeller voll Leidenſchaft aus
führte. Commère und Compère wurden recht gut dargeſtellt von
Clara Steidl- Wittenberg und der Thp des modernen
Lebemannes von Herm. Paulſen, Weiter ſei noch gedacht
der humorvollen Darbietungen des Herrn Schulenburg
ſowie des feinen Chanſonniers Willi Timme. Thereſe
Doleſchal iſt eine vorzügliche Sängerin. Jm Mittelpunkt des

Jntereſſes ſtand Fritz Steidl ſelbſt, der in ſeiner liebens-
würdig- humoriſtiſchen Art vor allem als kleiner Willi und Ober
leutnant Mucki Triumphe feierte. Die Revue, die auch äußer-
lich ſich durch erſtklaſſige Ausſtattung auszeichnete, wird wohl
ihre Zugkraft nicht verfehlen. E. R.Saalſchloß-Brauerei. Wenn Herr Obermuſikmeiſter Fiſter
den zweiten Teil des FriedrichsKonzerts am Mittwoch wieder
holte, ſo geſchah es in der Erwägung, datz derartiges in kargem
Zwiſchenraum wieder gehört werden muß, um nachhaltigen Ein-
druck hervorzurufen. Vom erſten Teil erwähnen wir die Ton-
bilder aus Wagners „Walküren“, in denen der Bläſer in hervor
vorragender Weiſe die Melodien trug. Jm dritten Teil waren
bemerkenswert das Scherzo aus Mendelsſohns „Ein Sommer-
nachtstraum“ und die Rhapſodie von Lalo. Jeſſels neuer Walzer
„Leben heißt Lieben“ iſt einſchmeichelnd und flott geſchrieben.
Etwas Linde, etwas Holländer, etwas Strauß und etwas Zinn-
ſoldaten. Was machts! Er mußte wiederholt werden. Ein Zeichen,
daß er gefiel. Ueber das hervorragende Wollen und Können der
Kapelle und ihres Leiters herrſcht heute nur noch eine Meinung,
daxum weiter kein Wort hierüber. Len z.Maskenball im „Wintergarten“. Jm Spiegelſaal und in
den angrenzenden Räumen des „Wintergartens“ fand am
Donnerstag der große, ungemein ſtark beſuchte Maskenball ſtatt.
Die meiſtens im Frack oder Smoking erſchienenen Herren be-
anügten ſich, mit einigen Ausnahmen, ihre Zugehörigkeit zum
Narrentum durch eine Karnevalsmütze zu bekunden. Die Damen-
welt dagegen wies in reichlichem Maße geſchmackvolle und ergötz
liche Masken auf, die ſich in tollem Kunterbunt an den Logen und
Sektzelten vorbeitummelten. Muſik und Tanz erhöhten die aus-
gelaſſene Stimmung und eine gute Flaſche tat ein Uebriges. So
oft neue Masken den Saal betraten, erſcholl ein Tuſch und flößte
dem Humor der Gäſte erneute Lebenskraft ein. Die Preisver-
teilung wurde mit großer Spannung erwartet und unter un-

r Hallo wurrgebracht.
r Ballkönigin die allgemeine Huldigung

Die Demaskierung gab erneuten Grund zu manch

humorvoller Ueberraſchung. Bis in den ſpäten Morgen hinein
währte das närriſche Getr Prinz Karnevals, denn im Banne
der Heiterkeit und Ausgelaſſenheit konnte Ermüdung und Er-
eng es ſei denn eine ſolche des Geldbeutels, nicht zu Wort

mmen.
Hundevergiftungen. Auf Wegen und Feldern an der

Heide und der Peißnitz iſt in Bücklingsſtücken Strhchnin gelegt
worden, wodurch bis jetzt 11 Hunde verendet ſind. Das Gift hält
ſich im geräucherten i drei Monate lang. Darum Vorſicht für
die Hundebeſitzer. Es ſind ferner wahrſcheinlich auch durch
Strhchnin vergiftet viele tote Singvögel gefunden worden.

Halleſche Tageschronik. Auf der Eiebahn in den Pulver
weiden kam ein Schlittſchuhläufer zu Fall und hrach den Unterarm.
Auf der Eisbahn Ziegelwieſe ſtürzte am 1. Februar ein Lehrer beim
Laufen über eine Leine. Er mußte dem Diakoniſſenhauſe eflührt
werden. An der Ecke Torſiraße und Böllbergerweg würde am
1. Februar ein Kind von einem Auto überfahren. Es wurde dem
Eliſabethkrankenhanſe s lührt. Den Lenker des Wagens trifft an
dem Unfall keine Schuld, da das Kind in das Fahrzeug hineinlief.
Am 1. Februar et ein Reiſender in einem Gaſthaus der Raffinerie-
ſtraß ab und ließ ſeinen Koffer einen Augenblick allein ſtehen, Ein
unbekannter polniſcher Arbeiter ſtahl den Koffer. Am 2. Februar

en die Pferde eines leichten Geſchirres in der Ludwig Wucherer
durch, wobei der Kutſcher vom Bocke aufs Pflaſter ſtürzte und

den Arm brach.

Aus den Vereinen.
Jnder Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes zu Nietleben teilte der Vorſitzende Fabrikdirektor
Schumann im Jahresbericht mit, daß die Mitgliederzahl 12 beträgt.
Herr Ob rwachtmeiſter Ollendorf berichtete über eine intereſſante Reiſe
nach Rußland. Am 23. Februar wird ein Wanderiedner aus Hohen
elbe Vortrag halten.

VereinsAnzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich

(Leiter Paſtor Heintke)ſ. Am 3. d. Mis. Kriegsſpiel. Abmarſch
349 Uhr Hettſtedter Bahnhof; am 7. d. Mis., 8 Uhr im „Ev. Vereinshauſe Vortrag: „Die icherheitseinrichtun en der Eiſenbahn“,

Chriſtlicher Verein junger Männer, le a. S., Geiſt-
ſtraße 29. Sonntag abend 8 Uhr: Privatdozent Dr. Wigand:
„Jm Freiballon nach Rußland“.

Frauenbildungsverein. 6. Februar Ausſprache
über die Beſichtigung der Schuhfabrik und der Heimarbeits-
ausſtellung.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umg. Am
5. Februar „Bauers Brauereiausſchank“.

Briefkaſten.
Herrn Pr. in A. Jhrem Wunſche werden wir mit

Vergnügen entſprechen. Nur bitten wir nochmals um An
gabe Jhrer werten Adreſſe, da wir Jhren betreffenden Brief
z. Zt. verlegt haben. Ergebenen Gruß W. G.

Börſen- und Handelsteil.
HalleHettſtedter Eiſeubahn Geſellſchaft.

Die Betriebseinnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſig im
Monat Dezember 1911 wie folgt: Perſonenverkehr 22 487,65
Mark, Güterverkehr 58 056,07 Mk., ſonſtige Einnahmen 1720,04
Mark, zuſammen 77 262,76 Mk., gegen 97 011,59 Mk. im De-
zember 1910. g. Monat Dezember 1911 waren die Einnahmen
mithin um 19 748,83 Mark niedriger als im gleichen Monat
des Jahres 1910. Die Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit

vom '1. April bis zum 31. Dezember 1911 724 175,58 Mk., in der
gleichen Zeit des Jahres 1910 771 132,81 Mk., im Geſchäftsjahre
1911/12 alſo weniger 460957,23 Mk.

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr haben im Dezember
1911 nicht die des Dezembers 1910 erreicht. Auch dieſe Minder-
einnahme iſt faſt allein durch die Rüben-Mißernte des
Jahres 1911 und den niedrigen Waſſerſtand, welcher nur
einen kaum nennenswerten Schiff- und Umſchlagverkehr zuließ,
verurſacht worden.

Preuſziſche PfandbriefBank.
Nach dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsberichte hat die Ent

wickelung der Bank im vergangenen Jahre guten Fortgang ge-
nommen, und können nach angemeſſenen Rückſtellungen wiederum
8 Proz. Dividende verteilt werden. Wie der Bericht weiter aus
führt, habe ſich das Jahr nicht in vollem Umfange den allgemeinen
geſchäftlichen Intereſſen förderlich erwieſen. Die Bank konnte
ihren Umlauf an Emiſſionspapieren um 28 613 300 A. und ihren
Beſtand an Darlehnsforderungen um 34 514 585 erhöhen. Die
Bautätigkeit ging nirgends über das Maß ruhiger Ent-
wickelung hinaus. Der Hhpotheken-Zinsfuß und die

e ſtellten ſich durchſchnittlich etwas höher, die
Pfandbriefkurſe dagegen niedriger. Jm Hypothekengeſchäft be
ziffern ſich die neuen Beleihungen auf 306510 000 Jm
Kommunalgeſchäft wurden 8343 000 gewährt. Der Zinſen-
eingang iſt wie immer in ſehr befriedigender Weiſe erfolgt. Die
Anzahl der Zwangsver ſteigerungen hat ſich im Ver
gleich zu den Vorjahren weiter verringert. Die Forderungen
der Bank wurden in allen Fällen überboten, ſo daß Grundſtücke
nicht zu übernehmen waren. Der ſchon ſeit einigen Jahren be-
obachtete ſtändige Rückgang in der Anzahl freihändiger Ver-
käufe von der Bank beliehener Grundſtücke und die hieraus ſich
ergebende Verringerung des Umſatzes in bebauten Grundſtücken
habe ſich auch im verfloſſenen Jahre gezeigt. Der beim Rückkauf
von Emiſſionspapieren erzielte Disagiogewinn von 446 022 iſt
unverkürzt zur Verrechnung für die nächſten 10 Jahre der Agio-
Reſerve überwieſen, der dagegen 288 784 C als Anteil des Be
richtsjahres entnommen wurden. Die Gewinn und Verluſt-
Rechnung ſchließt mit einem Reingewinn von 3 305 454 l gegen
3 172 355 im Vorjahre. Nach Ueberweiſung des Disagio-
gewinnes von 446 022 C zur Agio-Reſerve und eines Proviſions
betrages von 2799836 zur ProviſionsReſerve ſollen u. g.
300 000 der außerordentlichen Reſerve überwieſen werden.
Nach Abzug von 197 647 für Tantiemen an Aufſichtsrat und
Vorſtand verbleiben als Vortrag für 1912 251 848 A. Unter
Berückſichtigung der vorgeſchlagenen Ueberweiſungen beziffern
ſich die bilanzmäßigen Reſerven der Bank einſchließ-
lich des Vortrages auf 10 774 373 Der Generalverſammlung,
welche auf den 14. Februar berufen wird, liegen u. a. Anträgeder Verwaltung auf Erhöhung des Grundrapitake
um 8 Millionen Mark vor.

—y. Keine Diskontermäßigung der Bank von England. Die
von vielen Seiten erwartete Ermäßigung des Londoner Bank-
diskonts iſt nicht erfolgt.

42 z C rie e Pre c 37 Mk.prozentige, zu 102 Pro a n Tei uldver-ſchreibungen der Geltfries indnerAktien Geſellſchaft zu
Ammendorf, welche auf Grund des Generalverſammlungs-
beſchluſſes vom 8. Januar ausgegeben wurden, ſind zur Notie-

rung im Kursberichte der Vereintgung Halle-
cher Bankfirmen gugeloſen, die erſte Notierung wird

Dienstag, den 6. Februar d. Js., erfolgen.
Cröllwitzer Papierfabrik. Das Bezugsrecht auf die

neuen Aktien der Geſellſchaft wurde an der Leipziger Donners-
tagsBörſe zum erſten Male mit 3,25 Prozent notiert.

W. Prämienziehung der Köln-Mindener 3prozentigen
100 Talerloſe von 1871: Nr. 116 485 mit 40 000 Taler, Nr. 76 119
mit 4000 Taler, Nr. 84 721 mit 3000 Taler, Nr. 29 481 mit
2000 Taler, Nr. 128 727 mit 1000 Taler, Nr. 144 333 mit
300 Taler.

y. Vom Roheiſenverbande. Jn der am 1. cr. in Luxem-
burg abgehaltenen r EſſenLuxemburger Kommiſſion
des Roheiſenverbandes wurde ein beſchränktes Quantum Roheiſen
zu einem, je nach den Sorten feſtgeſtellten bis 4,50 erhöhten
Preiſe freigegeben.

W. Jn der zu Kattowitz abgehaltenen Hauptverſammlung der
oberſchleſiſchen Kohlenkonvention wurde für das Vierteljahr
Januar März eine Lizenz beſchloſſen, welche rund zwanzig Prozent mehr beträgt als der tatſächliche Hauptba nwerſend im

gleichen Vierteljahre des Vorjahres. Weiter beſ äftrigte ſich die
Konvpention mit der Feſtſetzung der Verkaufspreiſe ab 1. April,
wofür im Memeinen eine Erhöhung von 0,50 pro Tonne be
ſchloſſen wurde.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2, Febr. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Febr. Sofort: Hamburg 10,05

Magdeburg 10,20 März 1912: Hamburg 10,15
Magdeburg 10,30 Februar März 1918: Ham
burg 9,95 Magdeburg 10,15 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 688 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,60 13, 10.

Brotraffinadel. ohne Faß 26,60--27,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack 27,00.
Gem. Raffinade mit Sack 26,25--26,75.
Gem., Melis mit Sack 25,75 26,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hantburg.
Februar 16 05G, 15,20B. Mai 15,476G, 15.52 B.
Mat 526 16,27 v. Aug. 15,506G 15,65B.
April 15,82 G 15.37 B. Oktbr.-Dez. 11,62 G. 11,56B.

Wochenumſatz: 86 000 Ztr. Tendenz: matt.
Hamburg, 2. Feb uar. (Eigenern Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 15,156. Mai 15,606G.

Tendenz abwartend

März 15.356. Auguſt 15 606. Tendenz: ſtetig.
April 15,456. Okt. Dez. 1,556G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsdericht.) Kaffe good average Santos.

65! September 65 8e Dezember Tendenz: behauptet.

Viehmärkte.
Köln, 1. Februar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

470 Kälber und Freſſer, 350 Schafe und 2910 Schweine. Bezahlt
für 50 kg: Kälber: Doppellender, feinſte Man 75--88
d) feinſte Maſtkälber 62— 65 0) mittlere Maſt und gute Saug-
kälber 56 60 geringe Maſt- und gute Saugkälber 17—55
o) geringere Saugkälber Bautzkälber (68--72
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel 88--90 ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 866—88 mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſilämmer
und jüngere Maſihammel b) geringe Lämmer und Schafe

Handel lebhaft geräumt. Schweine Preiſe für 50 Kkg);
vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 45--47 Schlacht

gewicht 57--09 d) vollfleiſchige von 100-- 120 kg 44--46 (56 bis
58) vollfleiſchige von 120--150 kg 44--46 (56--58)
d) Fettſchweine über 150 kg 45--47 (57--59) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 38--43 (48--54) Sauen 40
80--66) geſchnittene Eber

Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe ſür friſches Fleiſch
das Kilo am 1. Februar: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,68 bis
1,72 IIe 1,48 1,62 III 1,82 3,86 At. Kühe Ia
bie IIa 1,44-1,48 IIIs 1,86--1,40 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,18--1,22 IIs 1,068--1,16 Handel langſam
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,28 1,46, IIs 1,20
bis 1,40, III 1,10--1,18 46.; Kälber: holländiſche Is 1,50--1,60,
IIa 1,40--1,50, IIIa 1,20--1,30 Schafe: Ia
bis Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
266 Großviehviertel, 172 Kälber, aus Schweden 60, aus Dänemark
72 Großviehviertel.

u J wut

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 1. Fehruar, Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Spſen.
(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
217,25, Juli Newyort Red Winter Nr. 2 loko 161,05, Mai 164,76,
Chicago Northern J Spring, Mai 158,36, Juli 147.90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 172,85. Paris Lieferungsware Februar 2 9,85
Budapeſt Lieſerungsware April 202,00. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,40. Buenos Aires Durchſchu,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 19,25,
Jnli 95,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 195,26, Juli Mais: BerlinLieſerungsware Mai Newyork mixed Mai Buenob
Arres Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 1. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,Weizen: Manitoba III Jan. /F br. IV Febr. März 229
Apr./ Mai 221 V Febr. März 216 C, Apr. Mai 206 Aigent
Baruſo Jan. Febr. 79 ig 222 80 kg 224 AC, Roſafé 78 kg Jan.
Febr. 2254 Febr. März 225 Auſtral, Dez. /Jan, 229
lka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 2321 Roggen: Südruſſ. 9 Pud

15/20Jan./Feb, 197. Futtergerſte: Südruſſ.58/5* Kgſchw. 170
Jan. 1705 Febr. 170 März 1701/, April Juni 164
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 1953 Febr. Mai 190
Ja Plata 46/47 kg Febr. ärz 1778 50 kg 188 Mais
Mixed Jan. 167 Paketſ.Dampf. 167! Feb. März 165 c. Paket
fahrt-Dampf. 167 Odeſſa ſchwim. 166 Jan. 165 Donau
ſchwim. 1671 März April 161 La Plata April Mai 1573 2
Mai Juni 152 AC, Juni-Juli 151 C.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn ſich auch das Geſchäft am heutigen Getreidemarkte
wieder in engen Grenzen bewegte, ſo war doch eine recht feſte
Grundſtimmung unverkennbar. Der Wiedereintritt ſtrengen
Froſtes, der ungünſtige argentiniſche Wochenbericht und erhöhte
Hfferten von dort boken gute Anregung und führten unter Be-
rückſichtigung der geſtrigen nachbörslichen Notierungen zu einer
Zeſſerung von ungefähr einer Mark für Weizen und Roggen.
Auch Hafer ſtellte ſich infolge des Witterungsumſchlages und im
Anſchluß an Amerika höher. Mais profitierte von ſtark erhöhten
argentiniſchen Forderungen. Rüböl blieb behauptet. Wetter:
ſtrenger Froſt.

Mittagsbörſe.
Rioggen:

Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig
Mai 217,50 Mat 198,25 Mai 195,50Juli 218 00 Juli 198,50 zZuli 105,50 .4.
September September

Mais: Rüböl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch,
Mai 171,50 Januar

Weizen: Haſer:

Juli 160,75 MaiJuli
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen:Tendenz: feſt. Tendenz: feſter.
Mai 218,00 Mai 199 00 Mai 196,00
Juli 2329,00 Juli 96,60 Juli A.September September A.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: matt,
Mai &6, Januar 44,Juli A. Mai 63,70Juli Av,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. Februar. (Eigener Drahtberrcht.)

Die Newyorker Erholung, die Luxemburger Rohpreiser-
höhungen, die Meldung aus Oberſchleſien über außerordentlich
ſtarke Beſchäftigung der Hütten und über Preiserhöhungen für
Stabeiſen, Grob- und Feinbleche veranlaßte die Spekulation,
nach der geſtrigen Abſchwächung Rückkäufe vorzunehmen. Natur-
gemäß wirkte dies beſonders vorteilhaft auf die Kursbewegung amMNontänaktienmarkte ein, wo die erſten e durchweg Beſſerungen

aufweiſen konnten. Bevorzugt waren Laurahütte und Harpener.
Gute Nachfrage herrſchte ferner für Schiffahrtsaktien. Auch Elek-
trizitätsaktien waren gebeſſert. Größeres Intereſſe gab ſich heute
auch für Kolonialwerte kund, von denen South Weſt Africa
2 Prozent höher einſetzten. Banken waren bei guter et ver

Hafer:
Tendenz: fſter.

nachläſſigt. Baltimore und Canada ſtiegen im Anſchluß an
Rewyork. In letzteren wollte man Vorprämienkäufe per Mitte
Februar ſeitens einer Großbank bemerken. Jm allgemeinen ent
behrte jedoch der Verkehr der Lebhaftigkeit. Man glaubt, daß erſt
nach Ermäßigung der Diskontſätze der großen Zentralnoten-
hanken eine regere Beteiligung am Börſengeſchäft in Ausſicht
ſteht. Die Tendenz erwies ſich aber als durchaus feſt. Kleine
Mückgänge wurden meiſt wieder eingeholt. Tägliches Geld 326 96
und darunter. Privatdiskont 388 96.

CLetzte Draht- und Hern rechNachrichten. wp

Handſchreiben des Kaiſers.
Potsdam, 2. Febr. Auf das Glückwunſchſchreiben des

Magiſtrats und der Stadtverordneten von Potsdam iſt fol
gendes Handſchreiben des Kaiſers eingegangen: „Dem
Magiſtrat und den Stadtverordneten danke ich herzlich für
die freundlichen Segenswünſche, mit denen Sie mich in
mein neues Lebensſahr geleitet haben. Wie der große
König, deſſen Andenken in der Potsdamer Bürgerſchaft mit
beſonderer Pietät und Dankbarkeit bewahrt wird, weile auch
ich ſtets gern in meiner Reſidenzſtadt. Trägt ſie doch wie
keine andere Stadt der Monarchie in Schlöſſern, Park-
anlagen und Bauten noch heute das Gepräge ſeines Geiſtes
und die charakteriſtiſchen Spuren ſeiner landesväterlichen

Fürſorge. Die Beſtrebungen der ſtädtiſchen Behörden und
der Bürgerſchaft, die hiſtoriſchen Schönheiten des Potsdamer
Stadtbildes auch in Zukunft tunlichſt zu erhalten, können
meiner beſonderen Teilnahme und Förderung alle Zeit ge-
wiß ſein.“

Die Tat eines Geiſtesgeſtörten.
Berlin, 2. Febr. Heute morgen hat der in der Greifs-

walder Straße wohnende Schneidermeiſter Gohrke ſeine
Frau durch ſechs Meſſerſtiche lebensgefährlich und ſeinen
Ssjährigen Sohn durch zwei Meſſerſtiche in einem Anfall
von Geiſtesſtörung verletzt. Er ſelbſt wurde von ſeinem
Sohn durch Schläge und Stiche verwundet.

Panik in einer Wäſchefabrik.
Berlin, 2. e Jn der Wäſchefabrik von Jakobi

Nachf. in der Mühlenſtraße wurden heute vormittag durch
heißen Dampf zwei Perſonen ſchwer und mehrere leicht ver
letzt. Unter den Frauen entſtand eine Panik, und einige
Arbeiterinnen wollten ſich aus dem Fenſter ſtürzen. Erſt
nach langer Zeit trat, eine Beruhigung ein.

Mord- und Selbſtmord.
Berlin, 2. Februar. Heute früh wurden die unver-

ehelichte Luiſe Böhm und der 17jährige Arbeitsburſche
Fritz Malchow in einem Hotelzimmer in der Jnvaliden-
ſtraße 115 mit Schußwunden tot aufgefunden. Es liegt
unzweifelhaft Mord und Selbſtmord vor.

Verurteilung.
Ratibor, 2. Februar. Der Schuhmachermeiſter Buch ka

aus Klodnitz, der am 21. Dezember im hieſigen Landgericht
aus Rache den Gemeindevorſteher Glomb aus Klodnitz durch
einen Revolverſchuß verletzt hatte, wurde vom Schwurgericht
zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Ein dreizehnjähriger Mordbube.
Waldheim, 2. Februar. Der 13jährige Sohn des An-

ſtaltsaufſehers Grüber ſchlug geſtern abend ſeine Stief-

mutter mit einem Beile nieder und raubte aus der elter-
lichen Wohnung einen größeren Geldbetrag. Die Frau
wurde lebensgefährlich verletzt. Der Mordbube konnte noch
an demſelben Abend in einem Kino feſtgenommen
werden.

Zur Nürnberger Brandkataſtrophe.
Nürnberg, 2. Februor. Heute iſt als neuntes

Opfer der Brandkataſtrophe der Schmied Kleeinann ge-
ſtorben.

Wegen Mordverdachts verhaftet.
Petersburg, 2. Febr. Der Gardeoffizier Lubinski

wurde mit zwei Schußwunden tot in ſeiner Wohnung auf-
efunden. Als des Mordes verdächtig wurden die Tochter
es Wirkl. Staatsrats Alexewa und ihr Freund, der Student

Jwan Zynkiy, verhaftet.
Familientragödie.

Petersburg, 2. Febr. Der achtjährige Sohn des Kandi-
daten der Phyſik und Mathematik Warſar erhängte ſich
aus unbekannter Urſache. Aus Gram darüber vergiftete ſich
die Mutter. Der Vater wurde wahnſinnig in den Straßen
von Riga aufgefunden.

Berlin, 2. Febr. Jn der heutigen Sitzung der Anleihe-
konſortien von 1912 wurde bekanntgegeben, daß auf die zur
Zeichnung aufgelegten 500 Millionen Aproz. Anleihen gezeichnet
wurden 553 Millionen, wovon 145,2 Millionen Schuldbuch-,
84,3 Millionen Sperrzeichnungen und 323 Millionen freie Stücke
ſind. Es wurde beſchloſſen, daß den Zeichnungsſtellen die Schuld-
buch und Sperrzeichnungen voll und die Zeichnungen auf freie
Stücke zu ungefähr 83 Prozent zugeteilt werden ſollen.

Leipzig, 2. Febr. Die außerordentliche Generalverſammlung
der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zu
Leipzig genehmigte einſtimmig die Erhöhung des Grundkapitals
um 20 Millionen Mark. 18 Millionen werden zum Kurſe von
142 Proz. einem Konſortium überlaſſen unter Führung der
Berliner Diskonto-Geſellſchaft, welche die Aktien den Aktionären
zum Kurſe von 145 Prozent anbietet, und die weiteren 2 Mil-
lionen Mark erhält die Diskonto- Geſellſchaft zum Kurſe von
148 Prozent.

Nürnberg, 2. Febr. Die Direktion der Vereinigten
Fränkiſchen Schuhfabriken vorm. Max Bruſt inNürnberg teilt mit, daß mit Rückſicht auf das erhöhte Aktien-

kapital die Dividende kaum höher als mit 7 Prozent in Vorſchlag
gebracht werden könne.

St. Louis, 2. Febr. Der Konkursverwalter der Wabaſh
Railway Companh begab an die Firma Kühn, Löb Com-
panh in NewYork gegen eine Kommiſſion von 25 000 Dollars
10 Millionen Receiverſhip-Certificate.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg. W RA Böttgers
zahntropfen. M Eichere Hilfe bei Zahnſchmerzen. dNur echt mit dem Namenszug Ah

hauk für Handel u, Industrien iliale Halle Sinn
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel eorscheint in der Fräh- Ausgabe
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Daderus e 110.50 ée. do. Fr. er 7 7oitrke 8 Co. Metal III 113.75 ächt. Webztuhbl-Fob, I IILIIIIIIII 258.25
Cero ine Braunkohle 432,00 aline z 118, 00Chem. Fabr. Bockza III o0 Sangerh. t I IILIILIIIIIIIII 190.00Cölner Bergwert 464,50 Fraronis Portl.-Lamenf. 144,25

i rgwart h 293.00 Ichering Chem. fadrik h 229.40
ds. Spionere] o Ichles Linth. e III 398,25Conzoliseſion Schaſig (370,5000 Schles. Poril.-Lemant 168,00asch. 22 7 79,10 Ichneider Hage IIILIIIII 174.,00

Cröliwitrar Panierfabris III 2 5 00 4chackert, klaktr. IIIIIIIIIIIIIlI 165.,40

er Gut us o Laut -nagdt iz125dert Affen eleg. 13 25 Hemenz Kletiad. 288,75do. Aoxemd. V.-A. 191,90 Siemens à alte 241.,50e. Cl. G. i Mabt. Chem Fabrik 158, 00
da. Gagzglühlicht 67.00 Sie in Bredewer Fort Lew o 119.00do. R III 131.75 Ktaliin. Chdamens II IIILIIIIIIIII 234.00
do. Ve AMun. III 110,75 Zieht Volten III IIIIIIIIIIIIIIII 821,00

h ne conr. 807. 600 S Aammgern [187.90Bynemit r III 186.50 ne 129,60
Ellendurger attun III t an Firolz ander arten Co 140,25
Eintracht derg o IIIIIIIIIIIIIII 2.00 Iorra IIIIIIIIIIG 125.50Elektra Dresden IIIIIIIXIIIBD 122.,75 Thuler kienh. D*DDDDIDDDoDDBII 287.7
r IIIIIIIIIIIIII 178,50 w. l. l. MILIILIIIIIII 286.00

III IIIIIIIIIIIIIIII 7 Solinen IIIIIIIIIIIIIIIII 78,50nie t 224.,00 Titel Krüger IIIIIIIIIII 140,00
Ceuw. khenw. III 196,60 Union, fadr. chem. 291.,50

h III 1335Unfern, 5 IIIIIIIIIIIIIIII 180,Warriger Zacher. e e 146,00 h e 7IIIIIIIIIIII III 235.00 Wegelio 4 er
Razdinen 419.,75 e IIIIIIIIIIIIII 197.50J L e u hat. *I*DIIIIIIIIIII 23Pr. I. III Stadiw, IIIIIIIIIIIIIIIe 140,00 III IIIIIIIIIIIIIIIII 10200,60 Vreus III 72,50urd 162,00 Teliter Ha.

l t

MIIIIIIIIIIIIIIIIIII 7

io.
9 Neumdurg. Braugk.-Obl.

Sehlnes-knroe., E IIIIII 190d e2892294 Russ. Anleihe 1902 015.
s 206 4 Spanlsche Anlelhe (Iubere)erliner Handels czellschaft III 175 Jörken neue unlf. e en angd Dizkontebant 1165 küriitche o 172

armztöeter Bank IIIIIIIIIIIIIIIII 126 Un richte krenen IIIIIIIIIIIIII 7
an 26754 Bechumer Bobstab! 2288,zkonto-Kommandjt r 1927 Deanch-lorenb. V. 192Brezdner Bank III 1612 Dortmunder u ion 5, III 77Hationalbant 127954 Vobenlehe- Werke e 202Ichagffhauzenzcher Bankverein 136 Lactehüie 182Rutz. Bonk e f ausw. Handel 162 Oberschlez. Elsenindostrie. 959 O4

Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIII Phönix Akt. III IIIIIIIIIII 258
lüback-Düchner IIIIIIIIIIIIIII 77 Rhein. Stahl III 171,Detierr. Staatzbahn 154 Fombacher Hütte 181é0. Föd gha 185 Gelsankirchen III III 207 3Angiel, Eise bahn (50 u 201Faltlmorg nd Oh 108 Grode Berfiner Stradendehn 193
andüs Patifit h Hamburger Paketfahrt 143bahnen Betrieh:-üm, h e Hans ampfschittabrt h 2177,
Ha Heridiongldahn hfeordd. Uoyd 106el. Uitelmeerdabn III n n Jrozt Dynemit e e 187Pennzylvonis III be ung III IIIIIIIIIIIIIbare Prince Hemy 157 Deutsch-Ucdertee-klekt. 184Werichau-W euer Eizend. l WHaemsens 8 alske. 241

Deoutzcha Kelchtanleibe e 82 III III 934 Chineten 1808 94. Tendent: ruhig
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2, PFebrnar, 1 Ubr,

Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Sehansel Co-, Halle a. S.
Dividende verige latrie hMhnllagche Stradenbahn 6 5

81.800 Ielpziger Eier. Straßenbahn 59 5 132 256
97.30B Cröiwitrer Papierfabris 12 12 200 006
o Dörrewitr-Ratimannsderfer st. o o 0600

92

852 laipulger Staätanleſhe.

392 o v. 1904cröſivw. Paplerf.-Obl.
üell. vtredandeho- öbl.

o. da. Vor o 36,906Bleichertsche Braunkobl. A.-0, 10 8 131,756
Ulaoziger Luckerkadris 14 15 148.006

Manst. Gewart. Ob I. J. 97.502 follezche Tocker-Raffineris 10 15 188.006
de 1922 96.609 gürdisdorter Aucterfabrit 12 10 142.008

1891 96 609 [eipriger Deumwolispinnere! 10 12 225 0064. 1902 96,269 p. werdrauerei iedeck 99 10 186,256
1608

e

J J e

101,500 e. Kammygarnzpinnerei 18 10
101506 Ueltfobr, Schteuditt 2 o

ffgnsfelder Kong 0 10. 74062., keiner Peraftis Dbl. 96.009 poriiana Zemenſadni fiel o 0 000
25 i 101,250 iüht d Co. Rammgearnzpinn. 16 14 166,000

reden dan la ärüringer ün3 i6 16 276.28Fiadr. I antindd dte 099600 ine s e F. Wollgarnf. 10 10 139,756
89 onminaldart für gr. Wernshbaus. ammgernsyinan. 12 10 148.000

-Schelnt 34809 nitrer Pargfſin 1010 106 000
4 b. e 1100 706 Jücht. kmaiſſerw. verm. önüchtel 10 10 167 006

Akten. n 18 17 208.00b6ſcüiſ.ſeiſſter ſie v Fn en u eAlg. öeuuge w, u e e Pſiſier Verkteog-Meschinen 20 20 856,006
ärgeiſ- ans Sporban ieiptig 6 51 113.008 Uümmermennico. HaſleSt.- Akt. 7

T n 8 8 150 250 Vorraga-Axfien 7 h 58 8 153 75 Kanstannan B. Oross i 8 9 (2000
i. Bed. -Kred-Anst. 77 1142250

érebe Ueſptiger Hreberdehn 10 10 209.006 Tendent: kestar.

Preisnotierungen für Kux vom 2. Februar 1912. enden robſs-
Mitgeteilt von der Mltteldentsehen Privathauk, Hatle a- S-

Nechir Angad leiligenroda 8950 69150
Adler-Forn. Aktien 9220 982leimboldshauzen „s6oo 675
Adler-Stamm- Aktien tn r n Helddorg- Aktien e 74 75Adolfsglöck- Aktien e 7 7 7 Heldraogen l. e 1850 1450
Alexandershel h 11800 12160 Heldrungen 1500 1550

7000 7250 fermann U 1900 2000ſematcithall-Vorz.-Aktico 11020 12190 umdbelat-Rohlen 1425 1475
riNietlebes h e wenn 3500 Immenrede 5400 5500
h 14500 15000 Jehbannashall e 5400 5650Caduond 6900 7050 Krü erthall. 132 1339Carlzhall 1400 1475 aDezdemong 777 8000 Nordhäuzer Koliw. e 120 22h h 4700 4800 n Braun len. 3025 3100h III 6800 7000 Ro endery e 92 IIIIIIIIII 3400 3450Aktien 13226 1340 achten Weimar e e 7600 7800

ekauf-Sondershauten 20700 21500 Heinförde 7490 769ven Sachen 10200 10500 Faitmünie 65800 5850
5100 5254 Siegtries 6800 6950Rallezche Raliw.- Aktien h 79 7520 Teutonia e 93 95

u Rah- Aktien 86 in e 4500 4700ans Slderdery 7950 l md. 1200012600Hottert Vorz-Ahhen III 183 195
e lbanthaus Pauſ Schauseil Co., aſſo a. J. bitterfeſd, Doſſtzsen, Tſendurg. e ieren, Munſöcuvs von Coupons, Veor-

to-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ote-



Arheitsnachwols ne t h Verein ehem. Artlleriten.der Landwirtschaftskammor e praktischer Arzt u s
ebruar,

Wilhelmstrasse 34 I niedergelassen. abends S. Uhrfür die Provinz Sachsen. O. Sohaub. Allendorf (Werra). Sprechzeit: 8—10 und I--2 Sonntàgs nur 8--10. e ſ.
Hauptstelle: Halle a. S. Magdeburger Strasse 67. Nebeon- z Telephon of.stelten: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben- geire Verkäuferinnen Dr. med. Max NMiehuhr 4211 1. Aufn S

2. 9 c ue Fitgliedestrasso 19; Bilenburg, Schreckerstrasse 33; Er furt, Sehlösser- derr t c gnonitte bende p. 15. 2 2. Geſchäftsberi r.
gtrasse 11/12; al bers tadt, Friedricbstrasse 20, z agdeburg, I Fate, 2 S an Sohnins 5 ne
Bahnbofstrasso 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausen, F 4. VorſtandswaBahbnbofstrasse 10; Sangerh an's e n Marienstrasse 7; 8a13- m blegante Damen-Kostüme l. -Mäntel, g. e 8 5.
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a; öTorgau, Wittenberger Stranso 19; Weiesenfels, Verl. Kloster- tüchtige Mamſell Reit- und Sohneider-Kleider 549 Verſch Uah
strasse; Wit r derg, Bez. alle r e v bis für größeren Wirtſhaſtsbetriet. werden sauber und schick gearbeitet. a Ah in(rorbunden mit der gemeinnützigen echtsauskunft eit z 088- Saeuberlich, Gerlebo Tadelloser Reellemarkt 15. (Anhalt). 3 Sitz. Conrad Hönig, Bedienung. öüſſern und Schülerinnen

Vermittlung von einheimiäschen Arbeitern aller Art Geſucht un TTein anveres Schneidermeister, vermittelt Kostenlos deund von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter- unges M Mädch chen ni unter Zwingerstr. 9. Vom 1. März ab Zwingerstr. 1 I. étundenlehreru.- ehrerinn,
beamte, Landwirtschaſterinnem und Aufsiehts- Jahren für ein Pfarrhaus bei

à ahren für eir 2 Das Arbeitsapersonal. [1970 Halle Perſonen). Offert. nebſt mt6193 di des Hall. Verbandes v. FreunVon Montag, den 5. d. Mts. ab empfehlen wir eine Auswahl e 3 8 k. Sros an dte der freiſtudent. Bewegung d.Le Geſchäftsftund.Alltagsv.von 60 Stück erſtklaſſigen e n en Neues andes An der Unive rſität 2 i
er andwit a ohne g n-belgischen (Lütticher) et Adr chbuch

e sew Stöbnitz b. Mücheln
[543C ſccherpferden.

Jonas Schwabe S Co-,
Suche für meinen Sohn

Hoftieferanten, ltors Landwirtſchaftsſchüler der Acker

3; 3:; b le Badersleben, 17 J.,Aschersleben, 33 Ueber den Steinen 33. Telephon 39. Selug als Verwalter ehe

kiehart klemmin,,

Halle a. S., S etraße
Optiſche Anſtalt.

Große Auswahl, billigſte Preſſe!
e

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln

1600 Seiten, 300000 Adressen: sämiliche Kaufleute und

e e e hh Landwirteaus ber 9500 Orten Unentbehrlich für jeden Geschſts-
menn. Preis Mark S frenko. Prospekt auf Verlangen

B. en Reichs Adressbuchs
of Mosse, Berlin SW. 19

et n unter Honigkuchen mitS SchokoladeSonnabend, den 3. Februar, trifft eitung des Prinzipa fferten S S überzogen) probiert? Ichwieder ein großer Tranusvort erbeten erg 6182 an e S möchte Sie gerr als Kundenvoeht die Exped. d. Ztg. [1866 a haben. Carl Booeh, vprima 9e rag. SOV. neumile euder Knechte- und Tagelshner Breitestrasse 1/2. Marktplatz j
I o n familien ſuchen 1. 4. Ftetta. im Turm, Leipzigerstr. l /62um Berk v D g82 kieharig Renner ee zum Verkauf bei uns ein. [1 ellenvermi er r r. 3Tel. bie Leute Zuſchneide- Kurſe.auuaaug r Buchheim, können ev. Som tag vorm. Fchnittzrichnen, Maßznebmena

Delihſcherſtraße 10 Telephon 1118. bei mir gemietet werden. Empfehſe von heute nachmittag an: rtigung eigener Damen undarderobe. Farant. gründiKutsärtner, lIerrschaltsgärtner feinſte friſche Leber u. Rotwurſt er. Knackwurſt. sie re e in
ſuchen Stellung. Vermittlungten r beitsnachweis 5 dell d Trüfelleberwuſt t d gr s tön ü ch Aſtein

z z Erfurt Herrenbreitengaſſe p. Sardellen un eberwurſt und Preßkopf. enmittea Gebrüder Baensch, ölau n re ne HutSielle als ſolcher oder Futter Paul BRauermann, Markt 20.banyr. malz und
knechte, evtl. zu Pferd en Sämtl.landw. Perſonal beſ. J. Apat Tel. 12 Althee Bonbon,ormam Eis August Förster Robert Sthirmer,bsrmann Elsner,Hermann er, wöwgiger Leipziger Str. 71, Roter r Turn w.Stellenvermittler, Kl. Ülrichetr Tel.2073. Plü ſel P aninos Ecke Rohland), Mansfeld. S Str. r. is. ſch

vei Halle a. S.
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
(aolin-Sehlämmerei-Worke, Ton (aoliu-Gruben,

ahbvib speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessoel-(hamotte F Pahrib, Einmauerungen, kompl, Feuerungsaulagen. Suche für meine Tochter, 20J.
alt, Aufnahme auf einem Ste

Gute zur weiteren Ausbildung lashütter ubren Genfer StoMörtel Stampf-Caolin ſors M er Wirt haſt degen Penſtong Fahrikate bester Quaſität in mässlger Preislage. Senihten m d Zimmed S
Wasser a fahrik, Kali- und Natron-Wasserglas, eblums. Offerten erbitte unter Alleinvertretung ſ1951 uhren, großeSorgiaslar Anstrich-Wasserglas. B. 10 voſti d All- z Salonnhren Freiſchwinger e nvoſtlagern B. Döll Srozse Wriev- in großer Auswahl. vonGipsſabr i unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nache., ſtedt (Thüringen). lug89 7 O 9 Sstrasse 33/34. g EKiedersachs werfen a. H. Suche für meine 16i. Tochter Sehenswerte Ausſtellung nMaſeberg-PaſſageDModoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gipa Aufnahme in feiner Familie, wo und 3 Schaufenſtern. heuBeste Referenzen. Muster, Kosten-Ansechläge gratis. i tn h es u d t d M 2 W k Paul Maseberg, ten S e e hedeurende Margarine- Werke g rigen vT. nur Große ſtraße 48,ins daumburg a. S., Bahnhoſſtr.7, Zum 1. April wird ein beſitzer Grafe. Veblitz bei haben nizu verkaufen. Zu erfr. daſelbſt. g Gommern Bez. Magdeburg re lefür ihre naeh ganz nener MHleh- und Rahm- Atelier für Reparatur kom- verchqhq c zweiter D jener behandlungs-Hethode hergestellten, einzig plizierter u. jeder Art Uyren

wo h litüäten, h P butter-M ri J hSelten güntiger Gelegenheitskauf ging im Alter von 19 bis Vermietungen schönen Qua en, auc angenbutter-Margarine,

Jahren. ie,er alt sewen Vertretun enſon.30 Stück Patent-Se rreib- e lter e Zur Pegilienstr. 6 p tadt Thüringens eine Penſion. abe
verhältn., Konfeſſion, Gehalts-u. Speise Tische n t zu vergeben Angebote erbitte unter Penſigg deſNur seriöe Engros- oder Agentur- Firmen belieben poſtlagernd Crenſitz.zu ſehr billigem Preiſe. (1061 Nach Probezeit wird Ver herrſchaftl. I. Etage

Offerte unter Chiffre H. L. 2799 an die Ann. Exped.iratung geſtattet und hübſche i IFriedrich P eileke, Wirgiung mit Stall u. h ren Rudolr Hosen Hamburg eingusenden. 97 Privat-Mittagstisch TaParkett, Preis 1600 Mk., zum AerPei gewährt. 12004 I. April 1912 W Wert 5 II.Sciretariat, Wetnt, n J lonkfirmatious-Gescheube, 7e Für einige beſtempfoblene landw. erklleberzieher, 1 Pelerine, bei Cölleda, Provinz Sachſen e d Sngagmet Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 13u e a e e e Aufſeher und Vorarbeiter u geetene See hetBrüderſtr. 2, i. Tuchl r o lpril zu vermieten mit 30--70 ruſſ.-poln. Arbeitern derpferdeknecht geſucht. Zlauer ſucht noch Saiſonſtelle 3 Jahr 1912 v wo
Kurt Rackwitz.atte erh. (nſgetrasse 58 Et. Äbeiterewels der Landwvirt än. Familien Nachrichten

Eine hochele ante önigs rasse v Halle a. S., Magdeburger Straße 67. Se2 Leh rl in t üg ihr ich We W Aus auswärtigen Blättern ReC h 9 fre wiü. S rer in be ſuhehg e Verlobt: Fräulein Eliſabeth denl oneinri ung, Seugnis Oſtern geſandt r v a be Für kommende n Oſterferien ſucht u. r Frſorgt a gin n m a bu
i tus ru en v J Pr nk- Paraffin u. Mineralölfabrik. Neub Fr. für größere und Hleinere Güter der 2002 aſien re Fry uSeſſel perten liö7 tet einer dent Se e leubau Salkſtr. 12 Stellennachweis d. Landwirtſchaftskammer- r bereut

zu ſehr billigem Preiſe 77 cht. Arthur Rost. Ladenberg- ſind herrſchaftl, m. allem Komfort Halle a. S., Magdeburger Straße 67. J Perkuhn mit Fräulein 9lſe Ar
d g h l k traße 60, Ecke Liedenauerſtr. verſehene 5 u. s Zim. Wohnungen r rer c f Hoffmann Woher darieoric eille e, ev. mit Garten I. 4. zu verm. Königstrasse 61 ligekg tage in e m a n WertGeiſtſtraſſe 25. Landwirtſchafterinn., lkon, Se ther dem Eiſen rn Herm. Richter Wörlitz.

bahnDirektionsgebäude, ſofort oder 1. April zu vermieten. rn. Paul Heeſe Delitzſch). ß
e reren Geldverkehr 1834)j Dölauer See G. m. b. H., Grünſtr. 31. ine Tochter; Hrn. Heinrich

Landwirtſch. Vertretungen Branche ſucht ſtets Marie Wantz- Köni g ſtr aß e 61 och e a FvatmannTaxen und alle in dieſes jöben. gewerbsmäßige Stellen Wir haben wieder größere Kapi- d 3 u2 vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80. talien, auch in kleineren Poſten auf herxſchaftliche Wobhnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem Löriſtoph Gö e Wein
Vlagende Arbeiten tübernimm Ackerhypothek I. u. II. Stelle Balkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn Direktionsgebäude rei r e la

April zu vermieten. Dölauer Hartſteinfabrit tA. Ackermann, Laurentiusſtr. 8I.
LI..-AuE(A.-UDòSITOULLILIIIIDDPAOLO Luz=unonbunò i Landhaushalt auszuleihen. Anträge erbeten an ſofort per zum 1. rP lan t Perſon gen itg Bankhaus [535 G. m. b. H., Grünſtraße 31. 183 n g. am vuche ich zum 1. April eine j S ſuche ich für mei iſt tie Lindner DBerlangte Perſonen far Wrſsehafern e dwann Co. ehe Betinässon. e e denSuche zum 1. April d. 98. für erſIa J. II b à vrin, Halle a. S. Poſtſtraße 2. ein ſtädt. u ehe zu Befreiung garantiert fofort. Alter be“7. Wer a m

mein Vorwerk Schierau d in die beſonders im Kochen perfekt 22000mk. Svpothek auf Peuwion, tägl. 2-8 Stunden o angeb. Ausk. umſonſt Arte Kteinſted 5
verheirateten an elto ſein muß gut vers. r Aufſicht athelen müſſen S 33. Jnſtitut, München 33, Fr. Geh. Huſtizrat Clara Green uFrau Walther-Weisbeck, Sghnhans m Norden int. ut verpflegt werden. Dachauerſtraße 54. (539 e r arzburg).Jllegt Offerten geb. Bro D erVorſtellung nur au Wegeleben, Sachſen. See ſofort od. 1. Arg es zcht. i Angabe des enſtonſeteges

t mit nur ſten Bente7 verbeten. S. ge6 unter Z. I. 6194 an die Exp. d. Ztg.e wollen ſich mel in g. tüchtige eg Mädchen s1ss an die Expeb. d. Ztg. n
ttergut Priorau bei Raguhn. e hen Auswärtigedchülerinnen ren Far die vielen Beweise wobltuender Teilnahme ßOberamtmann Glöckner. inen ſucht Ter r 15 0O0O Mark ü it e Aufnah d r die vielen Beweise wobltuender Teiln v

bei gutem on u. beſter Behandl. als J e a hinter 50000 Mk. li e Beamſicht ung bei dem Tode unserer guten Mutter dankt herzlichst ſiAuche: Hokmeister, IIolaulseher, et e en teeee e W inSabälfer Cutsstellmacher, raunsbain (Sa i g. Erredition dieſer seiun W 544 die frauernde Fam 8
1. April einfaches Beamte öſt. Behörd. erh. Darlehe sOberschyelner, Cpwe an e Seine Wennjunges Mädchen atte e denn rot Sehreiber.1 15binnen 373 frit Klar z Erleccnmg der andwtrtſchaft i e et e e uß Erſtes Svpezialgeſchäft für gute

sewerem ieer e tzlenper gen e rm e z e r a bäragr. Strumpfwaren u. Trikotagen.m Stabiont Torgan g. E. es sen., esbaden.
Döcoklitsz, den 1. Februar 1912.



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 56 der Halleſchen Zeitung 3. Februar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
0[-mProvinz Sachſen und Umgebung.

Zum diesjährigen Kaiſermanöver
wurde gemeldet, daß die Kaiſer parade des 4. Korps
in der Nähe von Roßbach de ba t. ſtattfinden ſolle. Wir
können dazu weiter mitteilen, daß bereits Ende vorigen
Jahres die Ortsrichter der umliegenden Gemeinden darüber
verſtändigt worden ſind.

Kusübung der Jagd durch Lehrer.
In Abänderung einer Verfügung vom 21. November 1899

hat die Königliche Regierung zu Merſeburg neuer-
dings verfügt, daß Lehrer ihres Aufſichtsbezirks, welche die Jagd
auszuüben wünſchen, die Genehmigung hierzu nachzuſuchen haben,
bevor ſie an zuſtändiger Stelle die Ausfertigung eines Jagd
ſcheins beantragen. Die einmal erteilte Erlaubnis gilt für die
Dauer und wird nur dann zurückgezogen, wenn dem Lehrer
im dienſtlichen Jntereſſe die Ausübung der Jagd unterſagt
werden muß. Die Königlichen Landräte und die PolizeiVer
waltungen in den kreisfreien Städten ſind angewieſen, von jedem
Falle der Erteilung eines Jagdſcheins an Lehrer dem zuſtändigenKöniglichen Kreisſchulinſpektor Mitteilung zu machen.

Unglücks- Chronik.
In dem Bergwerke Solvayhall bei Bernburg iſt der

Bergmann Güldenpfennig aus Oberpeißen bei der
Verſatzarbeit tödlich verunglückt.

n Jden (Kr. Oſterburg) geriet die 18jährige Tochter des
Arbeiters Prill unter einen Wagen der Feldbahn und wurde
vor den Augen ihres Vaters, dem ſie bei der Arbeit
hatte helfen wollen, auf der Stelle getötet.

Querfurt, 1. Febr. Religiöſer Vortrag. Be
ſitzwechſel.) Die diesjährigen Vorträge über Fragen der
Religion und des Chriſtentums haben geſtern mit dem Vortrage
des Herrn Paſtors Jahr- Halle a. S. über: Karl Schön
herrs Drama „Glaube und Heimat“, ihren Anfang genommen.
Herr Paſtor Jahr erntete für ſeine intereſſanten rbietungen
reichſten Beifall der zahlreichen Anweſenden. Die Ebert
ſche Kalkbrennerei bei Thaldorf ging in derheutigen Zwangsverſteigerung in den Beſitz des Schloſſermeiſters
Otto Ebert hier über.

S Nißmitz (b. Freyburg a. d. U.), 1. Febr. (Jagdver-
pachtung.) Bei der Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd er
hielt den Zuſchlag bei einem Höchſtgebote von 830 Mark Kauf-
mann Graf aus Naumburg (S.).

S Freyburg (U.), 1. Febr. (Jubiläum.) Sonntag, den
25. Februar, beabſichtigt der hieſige Vorſchußverein, e. G.
m. b. H., ſein 50j ähriges Beſtehen zu feiern.

Wittenberg, 1. Febr. (St ädtiſches. Nach Unter-
ſchlagungen flüchtig.) Die Stadtverordneten wählten an
Stelle des ausgeſchiedenen Stadtrats Naumann den bisherigen
Stadtverordneten Rentier Fiſcher zum unbeſoldeten Stadtrat.

Der SchulkaſſenRendant, frühere Kaufmann Freund im be
nachbarten Trebitz hat ſich Unterſchlagungen in Höhe
von 2100 Mark zuſchulden kommen laſſen. Freund iſt ſeit
Entdeckung der Unterſchlagungen verſchwunden.

Torgau, 1. Febr. (Ein Lebens müder) verſuchte
heute morgen in den Fluten der Elbe den Tod zu finden. Plötz
lich aber ſchrie er laut nach Hilfe, und es gelang ihm auch, un-
verſehrt dem kalten Bade wieder zu entſteigen. Es handelt ſich
um einen von Jl menau hier zugereiſten angeblichen Tech
niker Wilhelm Hollmann. Was dem Genannten zu der Tat
veranlaßt hat, konnte man nicht ermitteln.

Torgau, 1. Febr. (Auf dem heutigen Schweine-
markte) waren 30 Läufer und 300 Ferkel angetrieben. Läufer-
ſchweine erzielten einen Preis von 30 bis 40 Mark, das Paar
Ferkel einen ſolchen von 25--34 Mark.

W. Magdeburg, 2. Febr. (Mordverſuch.) Geſtern
abend gab der Arbeiter Hübner auf den Arbeiter Stimpel in
deſſen Wohnung zwei ſcharfe Revolverſchüſſe ab, um ihn zu
töten. Die Geſchoſſe gingen aber fehl. Die Waffe wurde dem
Täter durch Stimpel entriſſen. Hübner lief darauf fort mit der
Aeußerung: Jch bringe ihn heute noch um!, holte aus der Wohnung
ein Beil und begab ſich wieder vor die Wohnung des Stimpel, wo
er feſtgenommen wurde. Ein Grund zu der Tat iſt nicht recht
erkenntlich.

x Burg b. Magdeburg, 1. Februar. (Pfarrer-Er-
nennung.) Für die Pfarrſtelle in Domersleben iſt von
der Kirchenbehörde Herr Superintendent Boh in Zieſar ernannt
worden.

x Loburg (Kr. Jerichow I), 1. Febr. (Unterſchlagung.)
Seit Sonntag iſt der Großkaufmann J. von hier auf
Reiſen, auf ſeine Rückkehr wartete man vergebens. J. iſt Kaſſierer
der Län dlichen Spar und Darlehnskaſſe für Lo-
burg und Umgegend, G. m. b. H. Wie eine jetzt vorgenommene
Reviſion dieſer Kaſſe und der Bücher ergab, hat ſich J-
Unterſchlagungen in größerem Umfange und Fäl-
ſchungen der Bücher zuſchulden kommen laſſen. Man ſpricht von
einem Defizit in Höhe von über 300 000 Mark. Eine größere
Anzahl von Genoſſen und Geſchäftsleuten ſind geſchädigt. Ueber
das Vermögen des J. iſt der Konkurs eröffnet.

x Genthin, 1. Februar. (Feuer. Geſicherte
Bahnlinie.) Ein Feuer brach an der Ecke der Mittel und
Sehr in den Kaufmann Fiſcher ſchen Häuſern aus. Das
Vohnhaus brannte nieder. Der Probvingialausſchuß hat die
Provinzialbeihilfe zu den Koſten der projektierten Bahn
linie Güſen--Tucheim-Zieſar bewilligt. Damit
kann man den Bau dieſer Bahn als geſichert bezeichnen.

R. Deſſau, 2. Februar. (Zu dem Familiendrama),
das ſich geſtern nachmittag hier ereignete, wird noch gemeldet:
Der Kaufmann Krüger von Tramſtölke wohnte ſchon ſeit länge-
ren Jahren hier in Deſſau in dem Hauſe Wilhelmſtraße 12. Das
Ehepaar beſaß einen 18 Jahre alten Sohn, der gegen 3 Uhr nachmittags aus der Schule er beſucht die ünkeryrima nach
Hauſe kam und nichisahnend das Wohnzimmer betrat Da bot
ſich ihm ein furchtbarer Anblick dar. Auf dem Sofa lag
entſeelt die Mutter mit Strangulationsmerkmalen am Halſe. Der
Vater hing an der Wand. Ohne Zweifel hat er ſeine Frau, jedoch
nicht mit deren Einverſtändnis, mit den Händen gewürgt, bis
ſie tot war, dann erhängte er ſich. Wohl hat der Mörder zwei
Briefe hinterlaſſen. Jn dieſen ſteht aber nichts, was einen
ſicheren Schluß auf das Motiv zur Tat geſtattete.
d x Jeßnitz, 1. Febr. (Aus dem Gemeinderate.) Jn
i letzten Sitzung gab Bürgermeiſter Frantz bekannt, daß das
lektrizitätswerk Bitterfeld einen neuen Tarif, der für die Kilo

wattſtunde 45 Pfg., bei mehr als 500 ſolcher 40 Pfg. berechnet,
und einen weiteren für Plätteiſen und Heizungsanlagen feſt
t hat. Nachdem neben dem Schweſternhauſe in der

aguhnerſtraße noch ein Neubau entſtanden iſt, hat ſich die Bau
miſſion r die Anlegung einer neuen Straße erklärt, welche
in mit der Schloßſtraße verbinden ſoll. Der Ge

derat beſchloß, einen Plan für dieſes Projekt ausarbeiten zu

S

Leipzig, 2. Febr. Vom neuen Bahnhof. Raub-
mordverſuch.) Von den gewaltigen Bahnhofsbauten in Leip-
gig iſt geſtern als erſter Teil der Leipziger Poſtbahnhof,
unter deſſen acht mächtigen Hallen auf 29 Gleiſen über
100 Bahnpoſtwagen zu gleicher Zeit beladen werden
können, zunächſt für den Thüringer Verkehr in Be-
trieb genommen worden. In einem Kolonialwaren
geſchäft in r verſuchte geſtern nachmittag ein
16jähriger Laufburſche die Verkäuferin mit einem Hammer zu
erſchlagen, um die Ladenkaſſe zu rauben. Der Verſuch mißlang,
doch trug die Ueberfalſene eine ſchwere Schädel-
verletzung davon. Der jugendliche Verbrecher konnte feſt

genommen werden. tDresden, 1. Febr. (Aufregende Szene bei einer
Hinrichtung.) Bei elektriſcher Beleuchtung wurde heute früh
auf dem Hofe des Dresdener Landgerichts der Raubmörder
Göhlert, der, wie erinnerlich, am dritten Oſterfeiertag den
72jährigen Rentner Todt in beſtialiſcher Weiſe ermordet, beraubt
und die Leiche vergraben hatte, vom Scharfrichter Brandt aus
Hohenlinden mit dem Fallbeil hingerichtet. Nach der Ver-
kündung des Urteils durch den Staatsanwalt „beteuerte“ Göhlert
nochmals ſeine „Unſchuld“ und beſchimpfte dann den
Staatsanwalt in einer nicht wiederzugebenden Weiſe. Beim
Gange auf das Schafott leiſtete er den heftigſten
Widerſtand indem er wie tobſüchtig um ſich ſchlug, ſo
daß ſechs Beamte erforderlich waren, ihn auf das Gerüſt hinauf-
zuſchaffen, wo er raſch gefeſſelt wurde und der Gerechtigkeit Ge
nüge geſchah.m 1. Februar. (Landtagserſatzwahl.)
Bei der geſtern im 4. Verwaltungsbezirk ſtattgefundenen Erſatz
wahl zum Landtag für die Klaſſe der ſogenannten Tauſendtaler
männer ergab ſich Stichwahl zwiſchen Bürgermeiſter Wei de
Vacha und Fabrikant Müller-Empfertshauſen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 1. Februar. (Wetterbericht.) 7 Grad

Kälte. Leichter Schneefall, alle Sportgelegenheiten im Gange. Das
große Winterſportfeſt in Schierke findet bekanntlich am Sonn
abend, Sonntag und Montag, den 3., 4. u. 5. Februar Fatt.
Außer ausgezeichnet beſchickten Konkurrenzen, Kunſtwalzer, Eis

und r t Sonntag morgen, Schnee
chuhſprung von der großen Sprungſchanze.3 Friedrichroda, 1. Februar. (Weiter u. Sportbericht.)

Baromet rſtand ſteigend. Temperatur 209, Schneehöhe 30 em.
Skibahn, Bobſleighbahn, RNodelbahn, Schlittenbahn und Eisbahn: gut.

Die dritte Winterkurliſte meldet 824 Winterkurgäſte und 885
aſſanten,e berhof, 2. Februar. (Das Herzogspaar von

KoburgGotha) traf zu achttägigem Winterſportaufenthalt hier ein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Baurat Dominikus Hancke zu

Dortmund der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten
Chriſtian Hamel zu Wolmirsleben im Kreiſe Wanzleben der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Feldhüter Hermann
Rießmeyer zu Wegeleben im Kreiſe Oſchersleben und den
bisherigen Arbeitern bei der Gewehrfabrik in Erfurt Theodor
Bucher und Adolf Herz das Allgemeine Ehrenzeichen. Den
nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar:
des Bayeriſchen Militärverdienſtordens vierter Klaſſe dem Haupt-
mann Uhlenhaut im Jnfanterie- Regiment Nr. 96; des Kom-
mandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens
Heinrichs des Löwen dem Oberſten Sontag, Kommandeur des
ſelben Regiments; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzog-
lich Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens dem Oberleutnant
Baumbach im Jnfanterie- Regiment 95; der Sachſen-Coburg
und Gothaiſchen Lebensrettungsmedaille dem Oberleutnant
Caeſar in demſelben Regiment; des Reußiſchen Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe und des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des Schaum-
burgLippiſchen Hausordens den Oberleutnants Burge-
meiſter, Harlfinger und Bruck in demſelben Regiment;
des Offigierehrenkreuzes des Schaumburg-Lippiſchen Hausordens
dem Oberſtleutnant von Lewinski und dem Major von
Strenge in demſelben Regiment.

Sport und Jagd.
Das Berliner Sechs-Tage- Rennen im Sportpalaſt be

ginnt am Sonnabend, den 3. Februar, um 12 Uhr nachts.
Für die Vollblut- und Halbblutzucht. Nach Beſprechungen

der maßgebenden Kreiſe unſerer Geſtütverwaltung ſoll für die
Bedürfniſſe der Vollblut- und Halbblutzucht in den Staats
geſtüten, ſowie in der PrivatVollblutzucht jedes zweite Jahr ein
Vollbluthengſt erſter Klaſſe im Werte von 300 000 Mark
angeſchafft werden. Ebenſo ſoll jährlich, und zwar in erſter
Linie für die Halbblutzucht der Hauptgeſtüte, ein Voll
blutbeſchäler hoher Qualität angekauft werden. Die Ge-
ſtütverwaltung rechnet damit, daß ſie hierfür mindeſtens 80 000
Mark auswerfen muß.

W. Die Zuverläſſigkeitsfahrt für leichte Wagen. Nach dem
ſoeben erſchienenen Programm findet die vom Kaiſerlichen
Automobilklub, Berlin und dem Allgemeinen Deutſchen
Automobilklub, München veranſtaltete Zuverläſſigkeitsfahrt für
leichte Wagen vorbehaltlich der behördlichen Genehmigung in der Zeit

vom l. bis 7. Juli l1912 ſtatt. 1. Juli Abnahme der Wagen,
2. Juli Fahrt Verlin--Stettin, 3. Juli Fahrt Stettin Poſen,
4. Juli Fahrt Poſen- Breslau, 5. Juli Fahrt: Breslau Glatz-
Breslau, 6. Juli Fahrt Breslau Dresden, 7. Juli Auesſtellung und
Bekanntgabe des Ergebniſſes der Konkurrenz

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 1. Februar. Angekommen: der Ablöſungsdampſer
„Patrieia“ mit dem Ablöſungstransport für das Schutzgebiet Kiaut
ſchou am 31. Januar in Colombo (auf Ceylon). „Viktoria Louiſe“
am 31. Januar in Cadix. Torpedoboot S 90 am 31. Januar in
Tſchingkiang. „Gneiſenau“ am 1. Februar in Tſingtau. „Jaguar“
am 31. Jauuar in Amoy.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße Hamburg,
1. Februar. Angekommen: „Virginia“ 30. Jan. in St. Thomas.
„Bitſchin“ 30. Jan. in New Orleans. „König Wilhelm II.“
31. Jan. in Montevideo. „Piſa“ 31. Jan. in Hamburg. „Sithonia“
31. Jan. in Hamburg. „Sieglinde“ 31. Jan. in Jaragua. „Con
ſtantia“ 31. Jan. in St. Thomas. „Siegmund“ 31. Jan. in
Paranagua. „Arcadia“ 1. Febr. in Rotterdam. „Altmark“
1. Febr. auf der Elbe. Abgegangen: „Etruria“ 30. Jan. vonMontevideo. „Theſſalia“ 30. Jan von Rotterdam. „Hohen-

ſtaufen“ 31. Jan. von Liſſabon. „Bavaria“ 31. Jan. von Vera
cruz. „Jſtria“ 31. Jan. von Norfolk. „Belgravia“ 31. Jan. von
Algier. „Sileſia“ 1. Febr. von Kobe. „Bulgaria“ 1. Febr. von
Cuxhaven. „König Friedrich Auguſt“ 1. Febr. von Liſſabon.„Antonina“ 1. Febr. von Liſſabon Paſſ. „Brisgavia“ 31. Jan.

Lizard. „Spreewald“ 31. Jan. Sagres. „Uſher“ 31. Jan. Lizard.
„Numantia“ 31. Jan. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,1. Februar. „Roon“ Dienstag in Bremerhaven an. „Kleiſt
Mittwoch von Southampton abgegangen. ringe Alice“
Mittwoch von Southampton ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in
Suegz an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Neapel ab. Berlin“
Mittwoch in Neapel an. „Großer Kurfürſt“ Mittwoch in Neapel
an. „George Waſhington“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinzregent Luitpold“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Königin Luiſe“ Mittwoch von
Port Said ab. „Greifswald“ Mittwoch in Antwerpen an.
„Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Prinz Eitel
Friedrich Mittwoch in Penang an. „Goeben“ Donnerstag in
Schanghai an.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. Februar. „Savoia“ Mitt-
woch von Lome ab. „Kurt Woermann“ Donnerstag in Biſſao an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt. Nach Venedig: 3. Febr.,
6. Febr. „Almiſſa“. Nach Dalmatien: 3. Febr. Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“. 5. Febr. Linie Trieſt--
Spizza (A) „Brioni“. 6. Febr. Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Baron Gautſch“. 7. Febr. Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie
„Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſina, Gravoſa, Caſtelnnovo und Cattaro.) Nach der Levante
und dem Mittelmeer: 4. Febr. Griech.-orientaliſche Linie
(A) „Tirol“. 4. Febr. Eillinie Trieſt--Alexandrien „Helouan“.
6. Febr. Linie Trieſt--Syrien „Elektra“. 6. Febr. Eillinie
Trieſt-- Konſtantinopel „Leopolis“. Nach Oſtindien, Ching,
Japan: 4. Febr. Trieſt-- Shanghai „Africa“. 10. Febr. Trieſt

Kobe „China“. 16. Febr. Trieſt-- Bombay „Bregenz“. 25. Febr.
Trieſt--Kalkutta „Trieſte“.

Gerichtsſaal.
l. Beleidigung eines Amtsrichters. (Sitzung der Halleſchen

Strafkammer vom 1. Februar.) Am 1 Oktober vor. Js. ver-
öffentlichte das Halleſche „Volksblatt“ einen Bericht über eine
Kelbraer Schöffengerichtsverhandlung, in der ein dortiger Knopf-
macher wegen Beleidigung und Bedrohung eines
Arbeitswilligen zu drei Tagen Gefängnis verurteilt
worden war. Der Bericht knüpfte an ſeine Mitteilugen die
ſpöttiſche Kritik: „Die Verhandlung entrollte ein merkwürdiges
Bild von der „unparteiiſchen“ Verhandlungsführung mancher
Kleinſtadtrichter. Der Vorſitzende legte beſonderen Wert auf die
Feſtſtellung der Zugehörigkeit mancher Zeugen zur ſozialdemo-
kratiſchen Partei. Wir ſind neugierig, was die Berufungsinſtanz
mit dieſem auffälligen Urteil anfangen wird.“ Jnfolge dieſer
Bemerkungen wurde gegen den verantwortlichen Redakteur, Gott-
lieb Kaſparek, Anklage wegen Beleidigung des Kelbraer Amts-
richters erhoben. Vor der Strafkammer gab der Amtsrichter zu,
in jener Verhandlung an einige Perſonen die Frage gerichtet zu
haben, ob ſie Sozialdemokraten ſeien. Er legte aber hierfür be-
ſondere Gründe dar, die es ihm zur Pflicht gemacht hätten, das
feſtzuſtellen. Auch teilte er mit, daß er ſich im Dezember
ſozialdemokratiſcherſeits groben Beläſtigun-
gen auf der Straße ausgeſetzt geſehen habe; ein Ar-
beiter habe ihn ſogar einen „Verbrecher“ geſchimpft, der „ins
Zuchthaus“ gehöre. Er führte dieſe Ausſchreitungen auf die ver-
hetzende Wirkung des „Volksblatt“- Berichtes zurück. Der Staats-
anwalt beantragte gegen K. 1500 Mark Geldſtrafe. Erkannt
wurde auf 1000 Mark. Jn der Urteilsbegründung
wurde bemerkt, der Bericht bezwecke keineswegs eine objektive
Kritik, ſondern ſuche offenbar nur die Gelegenheit zu benutzen,
um, wie es die Tendenz des „Volksblattes“ im allgemeinen zu
ſein ſcheine, gegen die ſtaatlichen Organe zu hetzen.
Die Bemerkungen verfolgten die höhniſche Abſicht, den Amts-
richter und überhaupt die Richter in kleinen Städten herabzu-
ſetzen. Der Amtsrichter habe in jener Verhandlung nicht par-
teiiſch gehandelt, die Pflichten ſeines Amtes nicht verletzt.

Rowdies vor Gericht. Vor dem Schöffengericht Magdeburg-
Neuſtadt kam am Z31. Januar die wüſte Ausſchreitung vom
19. November v. Js. zu Aburteilung. Bekanntlich wurde damals
von Neuſtädter Rowdies ein Schutzmann ſchwer, ja lebensgefähr-
lich verletzt. Je nach dem erwieſenen Grade ihrer Beteiligung
an dem Exzeſſe wurden verurteilt Otto Erxleben zu 2 Jahren
3 Monaten Gefängnis, und 4 Wochen Haft, Becker zu 1 Jahr Ge-
fängnis und 2 Wochen Haft, Wahrburg zu 9 Monaten Gefängnis,
Paul Erxleben und Schwalbe zu je 6 Monaten Gefängnis und

wen Haft, K. zu 3, Müller zu 10 Tagen Gefängnis bezw.
aft.

Aus dem Ceſerhkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantworunn dem Publikum gegenüber.)

Halleſche Sanitätspolizei.
Ein 17jähriger Unterſekundaner der Lating war auf der Ziegel

wieſe durch einen Zuſammenprall mit einem anderen Schlittſchubläufer
zu Fall gekommen und erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels.
Bahnangeſtellte brachten den Verunglückten auf einem Stuhlſchlitten
in die dortige Arbeiterbude. Hier war aber guter Rat teuer. Zu
nächſt keine Sanitätswache zur Stelle, die einen Notverband angelegt
und ſich auch ſonſt des hilfloſen Verunglückten angenommen hätte.
Noch nicht einmal eine Krankenbahre zur Ueberführung in ein Kranken
haus war vorhanden. Glücklicherweiſe ſprang ein Herr aus dem
Publikum ein, der die nötigen Anordnungen traf, den ſiädtiſchen
Krankenwagen herbeirufen ließ und ſchließlich auch die Eltern des Ver
unglückten ſchonend in Kenntnis ſetzte.

Jch richte hiermit an die J die Frage, ob derartige
uſtände einer Großnadt würdig ſind Nach meiner Anſicht iſt die

Errichtung einer ſtändigen Sanitätswache für beide Eisbahnen auf der
a eine ſicherlich berechtigte Forderung der Halleſchen Bürger

E. M.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

MGGGÄOOO0ä-

Das Fürſtliche Konſervatorium der Muſik in Sondershauſen
hat ſich unter ſeinem Direktor, Hofkapellmeiſier Carl Corbach, zu voller
Blüte entfaltet. Ein Stamm bewährter, erſtklaſſiger Lehrkräfte erteilt
den Unterricht in allen Fächern. Dazn iſt das muſikaliſche Leben der
reizund gelegenen thüringiſchen Reſidenz ein ſehr reges. Bilden im
Sommer die weltberübmten „Lohkonzerte“ eine Attraktion erſten Ranges,
ſo erfreuen im Winter unter anderem die großen KonzertAufführungen
der Hofkapelle im Fürſil. Theater mit hervorragenden Soliſten (in
dieſem Winter wurde u. a. eine verlaufene Liſzfeier mit
Wiedergabe der „Legende von der heiligen Eliſabeth“ veranſtaltet).
Auch Kammermuſikabende der Lehrer des Konſervatorinms geſellen
ſich hinzu. Jm Konfervatioriumsſaale ſinden, als ſernere Anregung,
regelmäß Schüler-Vortrsgeabende mit gewählten Programmen ſtatt,
die mit ihrem vorzüglichen Gelingen und den zum Teil hervorragenden
künſtleriſchen Leiſtungen dem Jnſlitute ein glänzendes Zeugnis aus
ſtellen. Vom 1. Januar ab ſorgt die im Fürſtl. Theater einſetzende
Tbeaterſaiſon (Oper, Schauſpiel, Luſiſpiel) für reiche Abwechslung
Für die Ausdauer bei den Uebungen und die geſunde körperliche undgemütreiche Entwicklung des künftigen Muſikers ſind ſälerde Luft und

Poeſie der herrlichen Berge und Wälder ringsWichtigkeit s ngs um Sondershauſen von



Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Septuageſimae, den 4. Februar.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. (Kollekte für
die Samariterherberge in Horburg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in der Schule der Frieſenſtraße; e Gutjahr. Vbends
6 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt. 9 r den 5. Febeuar, vorm.
9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Archidiak. Grüneiſen.
Mittwoch, den 7. Februar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungs
zimmer, Hof der Predigerhäuſer; Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Vorm. 1114 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler. Montag, den 5. Februar,
abends 6 Uhr: Bichte und Abendmahleſeier Paſtor Richter.
Mittwoch, den 7. Februar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfir
mandenzimmer der Oberpfiarre Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 11 Uhr: Kinder
goltesdienſt (ältere Abteilung): Paſtor Sa inke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung) Derſelbe. Abends 6 Uhr Gottes
dienſt; Paſtor Schinke. Donnerstag den 8. Februar, abends8 Uhr: Bibſſtunde: Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Einführung des Herrn Paſtors
Butz; Sup. D. Wäntler. Antrittspredigt: Pauor Butz. (Chorgeſang.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer Abends 6 Uhr Paſtor
Kindervater. Mittwoch, den 7. Februär, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde (2. Moſ. 7 u. 8) Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Keller. Kollekte für die
Samariterherberge in Horburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Oberprediger Keller. Abends 6 Uhr: Hilfepred. Schumann.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schumann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle: Konſ.- Rat Runge. Vorm.

1 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilf pred.
Gallert. Nachm. 5 Uhr Hilfepred. Gallert. Montag, den 5. Februar,
abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſiunde Paſtor Hellmann. Freitag, den
9. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde Konſ.-Rat Runge,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilſspred. Gallert.
In der Prov.Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 8. Februar, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Konſ.Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Derſelbe. (Kolekte für den ſächſiſchen Verband ebangeliſch-kirſchlicher
Blaukreuzvereine.) Vorm. 115. Uhr: Kindergotteedienn Dompred.
Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Lic. Baumann. Diens
e 6. Februar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus
ſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider.

St. Lanrentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nachm.
2 Uhr: Kmdergottesdienſt Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde im Gemeindehauſe.
Die bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29 am Dienstag, den 6. Februar,
ſällt aus. Mittwoch, den 7. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen Paſtor Förſter. Donneretag,, den
8. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephauuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Freund.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm.
5 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach Verſammlung der konfirmierten
naben Derſelbe. Dienstag, den 6. Februar, abends 8 Uhr Bib-
liſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilſspred, Freund. Mittwoch,
den 7. Februar, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor
Meinhof. Abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen;
Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 11Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland. Die
Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch, den 7. Februar, fällt wegen der
Gemeinſchaftsſtunde im „Roſental“ am 6 Februar aus. Donnerstag,
den 8. Februar, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Panuor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7? Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt, vorher Kerzenweihe. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segeneandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt, vorher Kerzenweihe. Nachm.
2 Uhr: Segensandacht,

Zu St. Bartholomäns (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konſ.-Rat Scharfe. Nach dem Gottesdienſte bibliſche Unterredung mit
den konfirmierten Söhnen der Gemeinde Derſelbe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz,
Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe. Freitag, den 9. Februar, abends
s Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer, Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 8. Februar, abends
8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenblan 4): Sonntag abend s Uhr:
„Vorlkrag. Redner: Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Ubr:

Gemeinſchaftskonferenz. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein
junger Mädchen, Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde.
Donnerstag abend 91 Uhr Männer-Gebetsſtunde, Freitag abend
8 Uhr: Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend
abend 84 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Gkanchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Gemeinſchaft der Johannes
gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37). Sonntag abend S Uhr allgemeine
Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend 8/, Uhr für Männer. Donners
tag nachm. 3 Uhr für Franen. Nenmarkt-Gemeinſchaſt.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr. 27.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)2 Vorm. 10 Uhr:
Predigt Paſtor Wottrich. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24 -26.

Friedenskirche der Gemeinde getanfter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
t Uhr Gottesdienſt. Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch,
den 7. Februar, abends 8 Uhr Gebetsſtunde., Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11-- 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den
8. Februgr, abends 8 Uhr: Verſammlung.

Chriſtlicht Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammkungen im Gemeinſchaſtshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Sonntag nachm. 4 Uhr Bibel und Grbetsſtunde. Abends
8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag abend 8 Uhr Schriſt
auslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S. Sonntag vormittag
9 Uhr: Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (ſür Gläubige). Abends

Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache.
Donnerstag abend 82 Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar Nachm.
1 Uhr Katecheſe mit Konfirmierten.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt; Paſtor Handrock.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

KRirchliche Vereine.

abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

Dienstag avend 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn

Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag von 5 bis

Wuchererſtraße
Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver des Gasanſtalts ende eſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag Hoſpitalplanes. 9. Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatze

e der diesjährigen Märkte. 10. Verſtärkung
er bei Kap. XIII. A. I 6 Beſoldung diätariſcher Hilfskräfte im

Evangel Delitz des Cinle her h hell Lüttunh ar

4 Mar F A. II 15 Riebeck-SMädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus). Mittel. 12. Haushaltsplan für 1912: Kap. Gartenverwaltung.
Räbverein ſür Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3. Kap. VI. Allgemeine Verwaltung. Kap. VII. Polizeiverwaltung.

St. Ul rich: Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichs Kap. IV. e noringende Unternehmungen. e) Kap. V. Straßen
gemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uyr Verſammlung, beleuchtung. Kap. V

Geſchloſſene Sitzung:
13. Penſionierung eines Beamten.

abend abend 8 Ühr Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel vertretenden Bezirksvorſtehers und eines Armenpflegers.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen zu Schankzwegen während
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1. Donnerstag Hochba

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 5. Februar 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

Antrag betr. Koksverkauf bei den Gaswerken. 2. Aenderung
der Baufluchtlinie für Kl. Wallſtraße 5 und 6. 3. Ankauf der zum
Tafelwerder bei Lettin führenden
motoren für das Elektrizitätswer tkverbrech

86. 6. Landerwerb an der Spitze. 7. Umgemeindung
grundſtücks in Ammendorf. 8. Verpachtung eines

II. Staats

hre. 4. Beſchaffung von 2 Dieſel-
5. Eckverbrechung für Ludwig

11. Verſtärkung der bei
aſſer verfügbaren

und Provinzial-Angelegenheiten.

14. Wahl eines ſtell

7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich

8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße 33; Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der

Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donners
ta z nachm. 4x Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr. Jugendbund. junger
Mädchen. Donnerstag abend s Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſiraßen Schule. Paſ'or Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, pat. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume

Merfſeburgerſtraße 153, m Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend s Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Fiauenhilfeverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 76 I. Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.

Geſangverein der Johannesgemeinde:
Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10.

St. Morihtz: Jugendverein; Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Weidenpkan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag berd s Uhr Weidenplan 4. Jnung-
frauenverein: Dienetag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend S Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: l. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langenraße 25 Donneretag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Domplaztz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3-6 Uhr Kl. Klausſtraße 8.
Miſſionsnähverein Sonntag nachm. 3 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus).
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl, Klaue-
ſiraße 16 (.„Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8. Uhr Vortrag in der Kloſterſtr.-Schule.
Montag abend S Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turn n in der Kloſterſiraßen-Schale. Jungfrau nverein
(ältere Abteilnng): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
ſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag vorm. 11 Uhr Beſichti
gung der Druckerei der Franckeſchen Stiſtungen. Treffpunkt: Freitreppe
derſelben. Abends 8 Uhr Verſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir. Schule Jünglingsverein Sonntag
abend 7 Uhr; Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.- Schule. Jungfrauenverein I: Dienstag
abend 7 Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag abend 7 Uhr.
Blaues Kreuz Sonnabend (10. Februar) abends 81 Uhr Ver-
ſammlung.

Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſt aße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Penalozziſtraße 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und
Jungfrauenverein: Sonntag abend 75 Uhr ältere Abteilung
Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde. Donnerstag
Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr.

Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.
Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein

Sonntag abend 8. Uhr. V rſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4-6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

Bekanntmachung.
Zur Beſeitigung von Zweifeln wird wiederholt darauf auf-

merkſam gemacht, daß auf jeder Marke zur Jnvalidenverſicherung
handſchriftlich oder durch Stempel der Entwertungstag (z. B.
28. 1. 12) angegeben werden muß. Als Entwertungstag iſt der
letzte Tag des Zeitraumes einzutragen, für den die Marke gilt.
Da die Beitragswoche mit dem Montag beginnt, iſt der letzte Tag
der Sonntag. Dauert die Beſchäftigung nicht eine volle Woche,
ſo iſt der letzte Tag der Beſchäftigung einzutragen. Findet. die
Lohnzahlung für einen längeren Zeitraum etwa monatlich
im voraus oder nachträglich ſtatt, ſo müſſen die Marken zwar
ſpäteſtens hei der Lohnzahlung verwendet, als Entwertungstag
auf den einzelnen Marken muß aber der letzte Tag derjenigen
Woche angegeben werden, für welche die Marke gilt. Bei Zwei-
wochen oder Dreizehnwochenmarken iſt der letzte Tag der zwei
oder dreizehn Wochen einzutragen.

gegen Erſtattung der
zeichneten Regierun

entnommenen
erteilen.

Der Termin für das öffentliche Ausgebot findet

Februar 1912, vorm. 9 Uhr
im Gaſthof zur „Weintraube“ in Gräfenhainichen
z Vertreter re Firmen haben ſich durch Vollmacht für die

Montag abend 8 Uhr

großen

Die Verkaufsbedingungen ſowie

am Montag, den 12.

bgabe von Geboten auf Verlangen

ihre Gebote de
Merſe

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten; die

In der Königlichen Oberförſterei Rothehaus
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends hei Gräfenhainichen, Schutzbezirk Jüdenberg J (Jagen 4, 5, 10, 1171 Uhr im Ev. Vereinshauſe Kl Klausſtraße 16 Mittwoch abend ind z u a Fige d r s Gas i 17

99126,058 ha Größe
Herberge zur Heimat (Maue ſtr. 7); Paſtor Heintke. Evangel. mit dem durch Bohrungen feſtgeſtellten

Braunkohlenlager
und mit den daſelbſt vorhandenen Forſtgehöften

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
die Bohrtabellen nebſt Karte können

reibgebühren und Druckkoſten von der unter
bezogen oder auf der Oberförſterei Rothehaus ein

geſehen werden letzlere wird auf Verlangen auch die bei den BohrungenBraunkohlenproben vorzeigen und jede weitere Auskunft

zu
ieter bleiben einen Monat an

urg, den 13. Dezember 1911. (1962
Ks7„nigliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.

86 Stück mit
21 rm Rutzſcheit.

darunter 9

Hemleben vom Förſter
(Unſtruttal), für He
dorf (Poſt Wiehe), Bez. Halle.

Cichennutzholzverkauf der Oberförſterei Pforta.

Donnerstag, den 15. Februar d. J., von 9 Uhr vormittage
ab im Hotel „Kaiſerhof“ zu Naumburg a. S.

1. Schutzbezirk Pforta: etwa 188 Eichen mit 221 fm, darunter
mit 154 fin über 50 em; 19 fm Schwellen;

2. Schutzbezirk Hemleben: etwa 360 ichen mit 280 fwm,
da 0 Stück mit 160 in über 50 cm W fw
Schwellen 11 rm Nutzſcheit. h3. Schutzbezirk Hecheundorf: etwa 216 Eichen mit 274 km,
darunter 143 Stück mit 225 fim über 50 em; 10 km
Schwellen 6. rm Nutzſcheit. eIn allen Schutzbezirken milde, aſtreine, erſtklaſſige Fournier-

Tiſchler und Waggonkhölzer, gute Böttcherſtücke und Stellmacher-
hölzer. Zahlungsbedingungen wie in den fiskaliſchen Forſten.

Aufmaßliſten mit Loseinteilung ſind zu beziehen (e 100 Nummern
30 Pfg.) für Pforta vom Förſter Menzendorf in Bad Köſen, für
t Börner in Hemleben, Poſt Wohlmirſtedtchen dorf vom Förſter Bachmann in Hechen

forta, den 30. Januar 1912. (1993Die Oberförſterei der Kgl. Landesſchule.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers W. Chrästol

und Hermann
Klauenſeuche ausgebrochen.

Wörmlitz, den 1. Februar
Dockhorn zu Wörmlitz iſt die Maul und

1912.

Der Amtsvorſteher.
1974

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 1. April 1912

bis letzten März 1913 ſoll die
Lieferung nachſtehender Gegen-
ſtände öffentlich vergeben werden
und habe ich Texmin auf den
27. Februar er. vorm. 11 Uhr
angeſetzt. Es ſind erforderlich:
1700 Ka Hafergrütze, 1200kg Kaffee,
14000 1 Vollmilch, 42000 Mager-
milch, 2500 kg Sauerkohl, 4500 kg
Salz, 100 kg Schmalz, 1300 kg
Schweinelieſen, 1500 kg Rinder-
nierentalg, 2000 kg Rdeit
räuchert, 3600 kg. Rindfleiſch,
2300 kg Schweinefleiſch, 1000 kg

St. Barktholomänus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer- und ſ1009
Pgmeieiſch 100 kg Kalbfleiſch,
1(05 kg feines r2060 kg. Semmel, 2000 g. Käſe,

1890 Eſſig 500 k. Elainſeife,
500 K. Waſchfeife, 511 kg. Soda,
10000 Ztr. Braunkohlenbriketts,
3000 hl Koks, 23000 kg Petroleum,
2500 kg Kohlrüben, 1500 kg Weiß
kohl, ſowie für die Zeit vom
1. April bis 31. Juli er. 50 000 ka

Kartoffeln. [1963Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Lieferungsbedingungen bekannt ſind, ſind
verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Lieferung von Wirtſchafts
bedürfniſſen“

verſehen bis zur Eröffnung des
Termins einzureichen.

Die Bedingungen können im
Geſchäftszimmer eingeſehen, auch

egen Zahlung von 50 Pfennigen
n Briefmarken bezogen werden.

Halle a. S., d. 25. Januar 1912.

Der Direktordes Königl. Strafgefängniſſes.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung (Hochwild-

jagd) der Gemeinde Tornau bei
Düben a. Mulde (Station Düben
und Söllichau), ca. 2200 Morgen

roß, ſoll
onnerstag, den i Februar,

mittags 1 rim Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend auf ſechs Jahre ver
pachtet werden.

Bedingungen im Termin, auch
vorher beim Jagdvorſteher ein-
zuſehen. 8Tornau, den 15. Januar 1912.

Halle a. S., den 30. Januar. 19t2. Der Magiſtrat. Der Jagdvorſteher.

einer veteiligend Feldjagd ehe

Der Plan über die Errichtung
einer obexirdiſchen Telegraphen-
linie von Großkugel nach kw 13.03
der Provinzialſtraße Halle- Leipzig
liegt von heute ab 4 Wochen bei
dem Poſtamt in Gröbers aus.
Halle (Saale), 30. Januar 1912.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

HolzAnktion.
Am Mittwoch, den 7. Febr.d. J., ſollen im Scopauer Forſt

meiſtbietend verkauft werden:
Ca. 90 Rüſtern, 0,16-320 tw;

s Eſchen, 0,15--1,77 tm 7 Eichen,
L47477 m 35 Jungeichen, 0.15
bis 0333 tm 20 Eichen- u. Eſchen
klötze 150 m Knüppel u. Scheite;
12 mm Stockholz 70 m Abraum u
Buſch 200 m eichene Säulen.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben. l1961
Beginn der Nutzholz- Auktion
110 Uhr vormittags,Beginn i Brennholz Auktion

12 Uhr vormittags
Sammelplatz für beide Auktionen

Geſſerweg (Weſtſeito).
Rittergut Scopau

bei Merſeburg.
Welcher Jäger würde ſich an

bitte niederzulegen u. Z. m. 6
in der Exped. d. Ztg. 552
Das Grundstück

Große Klausſtraße 19
iſt durch uns billig zu verkaufen.
Näheres Geſchäſtsſtelle des Haus
u. Grundbeſitzer Vereins, e. 5

Halle a. S. tBerrseh.binfamilienhaus,

Nähe Wittekind, mit gr. Garten
an Straßenbahn gelegen pr.
wert zu verkaufen. Näheres Ge
ſchäftsſtelle des Haus u. Grund
beſitzerVereins, e. V., Halle a. S:

Z0 pferd. Moltordreſchſaß,
entzer Lokomobile,

67“ Lanzſcher Zrvarat
und Stroſtehen zum Verkauf. Angebote

38 unter D. R. 5221 an Otto
T iel e. AnnoncenErpedition
Berlin SW. 11. [1975
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